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Die Zeit läuft, sie ist nicht aufzuhalten. 
Knapp die Hälfte meiner Zeit als 
höchste Horwerin ist Geschichte. 
Mein Primarlehrer meinte einst: 
«Nutzt die Zeit, sie kommt nie mehr 
zurück!» Wie recht er hatte, doch als 
Fünftklässler verstand ich den tieferen 
Sinn dieser aussage nicht. trotzdem 
habe ich diesen Satz nicht vergessen. 

Heute verstehe ich, was er damit mein-
te. Jede Person hat gleich viel Zeit 
und anrecht darauf. Wenn ich auf den 
Bus eile und dort bereits Personen 
warten, möchte ich etwas Zeit tau-
schen. Dies wäre doch für den Eilen-
den und Wartenden hilfreich. Doch, 
das ist nicht möglich, jeder ist für sei-
ne Zeit selbst verantwortlich. Dieses 
wertvolle Gut ist weder tausch-, leih- 
noch kaufbar. 

Wir Horwer Bürgerinnen und Bürger 
erhalten wiederkehrend die Möglich-
keit zu entscheiden, wie sich unsere 
Gemeinde in der kommenden Zeit 
entwickeln soll und kann. So war es 
definitiv an der Zeit, dass sich die Hor-
wer Bevölkerung zum neuen oberstu-
fenschulhaus entscheiden konnte. 

Man bedenke, wie viel Energie in der 
Zukunft gespart wird.

Das Horwer Zentrum wird sich in der 
vor uns stehenden Zeit entwickeln. 
Horw ist in Bewegung, wollen wir doch 
nicht, dass uns die Zeit davon läuft. im 
Zentrum wird noch einiges realisiert, 
dies ist wichtig für die  Zukunft. Die Be-
dürfnisse der Bevöl kerung steigen ste-
tig, ein Ende ist nicht absehbar. Sind 
wir auf dem richtigen Weg? Es wird 
sich zeigen. Die Zeit als kostbares Gut 
gilt es einzu teilen und je nach Bedarf 
richtig zu nutzen. Viele gute tipps zur 
Zeiteinteilung, zum Zeitmanagement 
sind zu hören und zu lesen, trotzdem 
ge hören Schlagwörter der heutigen 
Zeit wie Stress und Überbelastung 
zum täglichen Vokabular.

als Einwohnerratspräsidentin werde 
ich die restliche Zeit meines amts-
jahres geniessen, die arbeit motiviert 
anpacken und erledigen. Danach 
 werde ich auf eine gute Zeit zurück-
blicken können. als Vertreterin des 
Einwohnerrates wünsche ich ihnen, 
geschätzte Horwerinnen und Horwer, 
eine gute Zeit!

Ruth Strässle
Einwohnerratspräsidentin
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Öffnungszeiten 
              Gemeindehaus

Mo – Fr 8.00 bis 11.45 Uhr und 14.00  
bis 17.00 Uhr oder nach Vereinbarung
sowie am Dienstag, 4. Februar 2014
bis 18.30 Uhr offen. 
am 27. Februar 2014, dem Schmutzigen 
Donnerstag, bleibt die Verwaltung am 
Nachmittag geschlossen.
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Der Förderpreis 2013 der Gemeinde Horw 
ging dieses Jahr an «7 Dollar taXi». Die 
Horwer Band, die in der Gemeinde gross 
wurde, feiert heute nationale und interna-
tionale Erfolge. am 31. Januar 2014 er-
scheint ihr neues album und du hast die 
Möglichkeit die Band hautnah zu erleben.

Gewinne ein persönliches Konzert
Die Jugendanimation verlost gemeinsam 
mit der Kunst- und Kulturkommission ein 
Konzert von «7 Dollar taXi» in einem 
Horwer Wohnzimmer. Mitmachen können 
alle Horwerinnen und Horwer unter 25 Jah-
ren, die sich diese einmalige Gelegenheit 
nicht entgehen lassen wollen. Das Konzert 
findet im Frühling 2014 statt, der termin 
wird individuell vereinbart. lust darauf ein 
persönliches Konzert für dich und deine 
Freunde und Freundinnen zu gewinnen? 

Bis Ende Februar bewerben
Schreibe eine E-Mail an jugendanimation@
horw.ch, Betreff: «7 Dollar taXi»  mit dei-
nem Namen, deiner adresse und deinem 
alter. Schreibe dazu, warum das «7 Dollar 
taXi»–Konzert in deinem Wohnzimmer ein-
zigartig werden wird. Einsendeschluss ist 
der 28. Februar 2014. Unter den teilneh-
menden werden neben dem Konzert neue 
alben der Band verlost.

Ausblick
auch in der zweiten Hälfte des Jahres 2014 
wird die Band in Horw von sich hören lassen. 
am 20. September 2014 feiert «7 Dollar 
taXi» in der Zwischenbühne  ihr 10-jähriges 
Bühnenjubiläum mit einer grossen Gala. Mehr 
infos unter www.7dollartaxi.com oder bei der 
Jugendanimation Horw, jugendanimation@
horw.ch, tel. 041 349 12 44.

Grosses Interesse am Neujahrsapéro   Die Nacht im Zauberwald

Stefan Baier von der theateria Dietikon er-
zählt und spielt die Sage zweier Brüder aus 
dem tessin: leo und Beo gleichen einander 
wie ein Ei dem anderen und trotzdem könn-
ten sie unterschiedlicher nicht sein. Wäh-
rend leo seine tiere und Pflanzen hegt und 
pflegt, vernachlässigt Beo alle und alles 
rund um sich. Doch die Waldgeister im Zau-
berwald beschenken beide Brüder. Die Ge-
schichte ist frei erzählt nach einer Vorlage 
von Eveline Hasler. Das Stück richtet sich an 
Kinder ab 5 Jahren und Erwachsene. reser-
vation ist möglich: Papeterie & Kopierzen-
ter Horw, telefon 041 340 61 48

Samstag, 1. Februar 2014, 15.00 Uhr
Dachraum Schulhaus Hofmatt Horw
Eintritt frei (türkollekte)

  Märkte

Die Wochenmärkte auf dem Gemeinde-
hausplatz finden bis 19. Dezember 2014 je-
den Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr statt. 
Zusätzlich gibt es die drei traditionellen 
 Saisonmärkte:
• Dorf-Markt-Fest: 23./24. Mai 2014
• Kilbimarkt: 13. September 2014
• adventsmarkt: 29. November 2014

anmeldungen Saisonmärkte:
Gemeinde Horw, immobilien
Gemeindehausplatz 1, 6048 Horw
telefon 041 349 12 29, telefax 041 349 14 82
bruno.imgruet@horw.ch

  Papiersammlung

Die nächste Papiersammlung findet am 
Samstag, 1. Februar 2014 statt. Sie wird von 
der Jungwacht und den Ministranten orga-
nisiert. Bei Unklarheiten während der Pa-
piersammlung erteilt tel. 041 349 13 60 bis 
15.00 Uhr auskunft. 

«7 DOLLAR TAXI» in deiner Stube

Am Neujahrsapéro, am 1. Januar 2014,  wurde traditionsgemäss der Kulturpreis vergeben. Anerkennungspreis-

träger Theo Niederberger (Mitte) umringt von den Gewinnern des Förderpreises der Horwer Band «7 DOLLAR 

TAXI» (vlnr): Christoph Zurflüh, Tizian von Arx, César von Arx und Simon Wigger

«7 DOLLAR TAXI»: Nun gibt es ein Konzert in der eigenen Stube zu gewinnen.
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Verpasste Chance: Informatikdepartement nicht in Horw

Der Gemeinderat Horw bedauert den Ent-
scheid, dass das neue informatikdeparte-
ment der Hochschule luzern (HSlU) im Kan-
ton Zug aufgebaut werden soll. Nachdem 
seit Jahrzehnten jährlich mehrere 100 Stu-
dierende in Horw und luzern Wirtschafts- 
und technische informatik studieren, wäre 
eine Stärkung am Standort Horw für die Zu-
kunft wichtig. Der Gemeinderat ist ent-
täuscht über diesen Standortentscheid und 
verlangt ein rückkommen.

am 19. Dezember 2013 hat der Konkordats-
rat der Fachhochschule Zentralschweiz be-
kannt gegeben, dass im Kanton Zug das 
neue informatikdepartement aufgebaut 
wird. Damit wurde dem Standort Horw eine 
absage erteilt. Dem rat gehören die Bil-
dungsdirektoren der sechs Zentralschwei-
zer Kantone an. im kommunizierten Ent-
scheid zugunsten von Zug, werden Vorteile 
bezüglich öV-Erschliessung, der geografi-
schen lage und der raschen Erreichbarkeit 
aus Zürich genannt. in Medieninterviews 
wurde auch die anschubfinanzierung von 2 
bis 3 Millionen Franken des Kantons Zug er-
wähnt. Der Entscheid und die vorgebrach-
ten argumente sind für den Horwer Ge-
meinderat nicht nachvollziehbar.

Kantonale Immobilienstrategie
im rahmen der Festlegung der immobilien-
strategie des Kantons luzern (B139, 12. Ja-

nuar 2010, Seite 50 und Seite 51) wurde ein 
ausbau des Standorts Horw zum Campus 
Süd stipuliert. So heisst es im Kapitel aktivi-
täten:
• Wir wollen die Standorte Bahnhof luzern 

und Horw als attraktive und flexible Stand-
orte mit einem hohen Entwicklungspoten-
zial entwickeln.

• Wir wollen mit der Zusammenlegung von 
Schulen Clusterbildungen favorisieren, Sy-
nergien und Campus-atmosphäre fördern 
und die bauliche infrastruktur optimal be-
wirtschaften und ausnützen.

• Der Standort Horw soll mittel- bis langfris-
tig zugunsten der Hochschule luzern und 
der PHZ luzern ausgebaut werden. Ent-
sprechende Baufelder sollen gesichert 
werden.

in der Folge sieht die immobilienstrategie 
am Standort Horw mittel- und langfristig 
den ausbau der Hochschule für technik & 
architektur, den Neubau für die Hochschule 
für Design & Kunst und je nach Szenario 
den Neubau der PHZ oder der Hochschule 
für Wirtschaft vor. 

Landreserven in Horw
Der Hochschulstandort in Horw verfügt be-
reits heute über geeignete landreserven 
für einen sinnvollen ausbau und die Stär-
kung des Campus Horw. Mit den landre-
serven auf der Nord- und Südseite und der 

Möglichkeit, bestehende Gebäude aufzu-
stocken, steht eine mindestens doppelt so 
grosse Fläche wie heute zur Verfügung.

Bewährte Zusammenarbeit
Seit Ende der 1990er-Jahre werden infor-
matiker in Horw ausgebildet. Weiter be-
steht mit der Hochschule technik & archi-
tektur eine erfolgreiche und fachlich 
unabdingbare Zusammenarbeit. Es ist stra-
tegisch falsch, wenn die Bereiche technik 
und technische informatik getrennt werden. 
Dies zeigten auch Gespräche mit den Expo-
nenten der Hochschule.

Hochqualifizierte ausbilden und 
Fachkräfte halten
Für die Stärkung des Wirtschaftsraums lu-
zern, wo häufig über den Mangel an hoch-
qualifizierten Fachkräften geklagt wird, 
wäre der Standort Horw als neues informa-
tikkompetenz-Zentrum bestens geeignet. 
im neuen informatikdepartement werden in 
Zukunft bis zu 1000 Studierende erwartet. 
Die ansiedlung des neuen Departements in 
Horw könnte eine Clusterbildung positiv 
beeinflussen. auf dem benachbarten Ent-
wicklungsgebiet «horw mitte», für das ein 
rechtskräftiger Bebauungsplan vorliegt, 
werden in den nächsten Jahren 70‘000 
Quadratmeter an Dienstleistungsflächen 
zur Verfügung stehen. Das Entwicklungs-
konzept für den raum luzernSüd (Stadt lu-
zern, Kriens und Horw) sieht eine neue 
Stadt mit 15‘000 Einwohnern und arbeits-
plätzen vor.

Wirtschaftsstrategie
Seit Januar 2012 zahlen Unternehmungen 
im Kanton luzern schweizweit die tiefsten 
Gewinnsteuern. Damit soll die ansiedlung 
zusätzlicher Unternehmungen gefördert 
werden. Standortentscheide werden durch 
Unternehmungen bekanntlich aufgrund 
verschiedener Kriterien wie Höhe der Be-
steuerung, Verfügbarkeit von hochqualifi-
zierten arbeitskräften und Erschliessung  
getroffen.

im Zusammenhang mit der Budgetdebatte 
im Kantonsrat vom letzten Dezember hat 
die regierung die Wichtigkeit der tiefsteu-
erstrategie für Unternehmungen hervorge-
hoben. Mit der ansiedlung des informatik-
departements im Kanton luzern hätte hier 
ein wichtiger tatbeweis erfolgen können 
bzw. müssen. Mit dessen ansiedlung auf 
dem Campus Horw hätte nicht nur der Bil-
dungs- sondern gleichzeitig auch der Wirt-
schaftsstandort gestärkt werden können:

In Horw gibt es genügend Landreserven für ein neues Informatikdepartement der Hochschule Luzern. 

Foto: Nino Lötscher
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• Durch die langfristig angestrebten 1000 
Studierenden wäre die Verfügbarkeit von 
hochqualifizierten arbeitskräften massiv 
gestiegen. Zusätzlich hätten die absol-
venten, die Dozenten und die weiteren 
Mitarbeitenden des informatikdeparte-
mentes eine nicht zu vernachlässigende 
Wertschöpfung generiert.

• Das Beieinander der Hochschule für tech-
nik & architektur und informatik hätte für 
beide Departemente Synergien geschaf-
fen und die Stellung auf dem Bildungs-
markt gestärkt.

• auf dem nördlich situierten Gebiet «horw 
mitte» mit rechtskräftigem Bebauungs-
plan und mit potenziellen Dienstleistungs-
flächen von 70‘000 m2 wäre die ansied-
lung von interessanten Unternehmungen 
im it-Bereich bereits in wenigen Jahren 
möglich gewesen. Bereits haben erste Un-
ternehmungen aus diesem Bereich und 
dem technikbereich interesse an Gewer-
beflächen signalisiert. Die ansiedlung die-
ser Firmen könnte nun aber aufgrund des 
Entscheids des Konkordatsrates in Frage 
gestellt werden.

Einmalige Erschliessung mittels öV
Punkto Erschliessung mit dem Öffentlichen 
Verkehr verfügt Horw über einen integralen 
15-Minuten-takt ab luzern. Das attraktive 
angebot wurde Mitte Dezember 2013 er-
folgreich eingeführt. Zuvor wurden Millio-
nen in den ausbau und die tieferlegung der 
Strecke zwischen luzern und der allmend 
investiert. Horw ist für die Studierenden aus 
luzern, ob- und Nidwalden, Uri, Schwyz 
und Zug mit dem öffentlichen Verkehr sehr 
schnell und gut erreichbar. Die Fahrzeit ab 

Hauptbahnhof luzern beträgt lediglich 6 
Minuten. Wegen den immer höheren Fahr-
gastzahlen bestehen von Seiten der Zent-
ralbahn Pläne, auf der Strecke luzern – 
Horw in Zukunft einen 7.5 Minuten-takt 
einzuführen. Mit dem Fahrplan 2014 wurde 
bereits der Grundstein für diesen noch 
dichteren takt vorbereitet. 

Kaum Gespräche mit Betroffenen
Wie der Horwer Gemeinderat in Erfahrung 
brachte, wurden die direkt betroffenen De-
partemente technik & architektur kaum in 
die bevorstehende Entscheidungsfindung 
miteinbezogen. Die heute sehr erfolgreiche 
Zusammenarbeit der Fachbereiche technik 
& architektur mit der informatikabteilung 
wird mit dem Entscheid des Konkordatsrats 
gekappt, was fachlich keinen Sinn ergibt. 
Sinnvolle Synergien werden somit aufge-
geben.

Entscheidungsgründe unklar
Bis vor wenigen tagen wurde der Horwer 
Gemeinderat nicht persönlich über die Grün-
de informiert, was gegen den ausbau und 
die Stärkung des Hochschul standorts Horw 
spricht. Ein Schreiben des Horwer Gemein-
derats vom 1. Juli 2013 an den luzerner re-
gierungsrat und den Konkordatsrat, das 
nochmals die Vorzüge und das Potenzial des 
Standorts Horw für das informatikdeparte-
ment aufzeigte, blieb bis vor wenigen tagen 
unbeantwortet. auch die Stellungnahme des 
Entwicklungsträgers luzernPlus vom 25. Juni 
2013 wurde bis zum 19. Dezember 2013 nicht 
beantwortet. Der Horwer Gemeinderat ist 
über die Nichtbeantwortung der Schreiben 
enttäuscht.

Fehlendes Lobbying
Der antwort auf die einfache anfrage a 451 
von Kantonsrat Gianmarco Helfenstein kann 
entnommen werden, dass der regierungs-
rat erst an der Klausur vom 4./5. Dezember 
2013 entschieden hat, sich für den Kanton 
luzern als Standortkanton des neuen infor-
matik-Departements einzusetzen. Dieser 
Entscheid erfolgte nur 2 Wochen vor der 
Konkordatssitzung vom 19. Dezember 2013. 
Bei einem solchen Zeitmanagement ist ein 
erfolgreiches lobbying bei den anderen 
Kantonen schlicht und einfach unmöglich.

Feststellungen und Anträge
Der Konkordatsrat muss wichtige und stra-
tegische Entscheide einstimmig fällen. Der 
Horwer Gemeinderat ist der ansicht, dass 
nicht nur die Gründung des informatikde-
partementes als solches, sondern auch die 
Standortfrage infolge der grossen Bedeu-
tung für die Fachhochschule der Einstim-
migkeit bedarf. Der Horwer Gemeinderat 
ersucht den luzerner regierungsrat mit 
Schreiben vom 17. Januar 2014, beim Kon-
kordatsrat einen rückkommensantrag zu 
stellen und sich mit aller Kraft für den 
Standort Horw einzusetzen.

aufgrund der tatsache, dass an der Konkor-
datssitzung vom 19. Dezember 2013 auch 
entschieden wurde, die Hochschule für De-
sign & Kunst – entgegen den absichten ge-
mäss immobilienstrategie – nach Emmen zu 
verlegen, ersucht der Horwer Gemeinderat 
um ein dringendes Gespräch mit einer De-
legation des regierungsrates.

Fazit
Der Standortentscheid ist für den Horwer 
Gemeinderat nicht nachvollziehbar. Er er-
achtet ihn als strategisch falsch. Der Horwer 
Gemeinderat beantragt deshalb, auf den 
Entscheid bezüglich informatikstandort zu-
rück zu kommen. Bei Betrachtung sämtlicher 
Gründe und abwägung von Vor- und Nach-
teilen ist für den Horwer Gemeinderat klar: 
Es ist eine verpasste Chance, dass Horw 
den Zuschlag nicht erhalten hat.Hochschule Luzern in Horw: ein idealer Ort zum Studieren. Fotos: Priska Ketterer
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Die Kohlmeise ist sehr flexibel und lernfä-
hig. Sie besiedelt deshalb lebensräume von 
laub-, Misch- und Nadelwäldern, aber auch 
offenes Gelände mit einzelnen Bäumen, He-
cken, obstkulturen, Parkanlagen sowie Gär-
ten und gehört zu unseren häufigsten Brut-
vögeln. in der Schweiz ist die Kohlmeise bis 
etwa 1200 Meter über Meer verbreitet und 
in tieferen lagen die häufigste Meisenart. 

Kohlmeisen machen keine regelmässigen 
Wanderungen, sondern ziehen in einzelnen 

Vögel in Horw: Kohlmeisen sind sehr anpassungsfähig

Die Kohlmeise verbringt den Winter meist im warmen Süden und kommt in der Regel erst im Frühling wieder in die Schweiz zurück: Foto: Peter Vonwil.

Sehr geehrte Genossenschafterinnen und Genossenschafter der Raiffeisenbank Horw

Gerne laden wir Sie zu unserer jährlichen Generalversammlung am Sonntag, 16. März 2014, 
in die Horwerhalle in Horw ein.

Wir werden an diesem Abend auch unsere Mitglieder Nr. 5999, 6000 und 6001 ehren.

Das musikalische Unterhaltungsprogramm wird unter anderem von der bekannten Musik-
gruppe «DADA ANTE PORTAS» bestritten.

Sie kommen an diesem Abend in den Genuss eines feinen Nachtessens sowie eines Kaffees.

Die Mitglieder der Raiffeisenbank Horw werden im Verlaufe des Februars die Einladung 
für die Generalversammlung in ihrem Briefkasten vorfinden.

Wir freuen uns sehr, Sie an unserer Generalversammlung begrüssen zu dürfen.

Ihre Raiffeisenbank Horw

Generalversammlung der Raiffeisenbank Horw
Sonntag, 16. März 2014, um 18.00 Uhr, in der Horwerhalle in Horw

Jahren ab Mitte September in Massen rich-
tung Südfrankreich und Norditalien und 
kommen zwischen Februar und april wieder 
zurück.
Die Kohlmeise nimmt Nistkästen gerne an 
und im Winter ist sie auch an Futterhäus-
chen häufig zu Gast. Dort schätzt sie beson-
ders die Meisenknödel, wobei sie die an ei-
ner Schnur aufgehängte Kugel mit dem 
Schnabel hochziehen, auf einen Zweig le-
gen und zur Bearbeitung mit den Füssen 
festhalten kann. Sie frisst hauptsächlich in-

sekten, Spinnen und im Herbst und Winter 
ergänzend Sämereien, Bucheckern, Nüsse, 
obst, Beeren und Früchte. 

Der Hauptfeind der Kohlmeise ist der Sper-
ber. Waldmäuse, Eichelhäher und Bunt-
spechte verursachen am häufigsten Brut-
verluste. im Siedlungsgebiet wird sie zudem 
häufig opfer von Hauskatzen und Kollisio-
nen mit Glasscheiben.

Quelle: Die Vögel der Schweiz
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Weil Gebäude altern und im interesse der 
Werterhaltung von Zeit zu Zeit saniert wer-
den müssen, ist jedes Erneuerungsprojekt 
eine Chance, den energiepolitischen Ziel-
setzungen dank  immer besser wärmege-
dämmten Gebäudehüllen einen Schritt nä-
her zu kommen. auch der Ersatz einer 
Ölheizung, deren lebensdauer nach 20 bis 
30 Jahren abläuft, bietet die Gelegenheit 
für Verbesserungen: Jeder Hausbesitzer 
und jede Hausbesitzerin, die beim nächsten 
Heizungsersatz auf erneuerbare Energien 
umsteigt, vollzieht im privaten rahmen die 
Energiewende und bringt so auch die Ge-
meinde ein Stück weiter. 

Gezielt planen
oft kommt beim Heizungsersatz nur die 
zweitbeste lösung zum Zug. Um bei künfti-
gen Erneuerungsprojekten den ökologisch 
und ökonomisch überzeugendsten lösun-
gen eine bessere Chance zu geben, zeigt 
ein kommunaler Energieplan erstmals auf, 
wie eine optimale Wärmeversorgung ausse-
hen könnte: Siedlungsgebiete, in welcher 
hohe Wärmebezugsdichten mit grossen Po-
tenzialen für die Nutzung von Umweltwär-
me aufeinander treffen, werden hervorge-
hoben. Die Energieplanung hat antworten 
zu den Fragen: Welche Gebiete sind schon 
mit leitungen erschlossen? Welche Quar-
tiere eignen sich für die Neuerschliessung 
oder den ausbau? Wo könnte man industri-
elle abwärme oder erneuerbare Umwelt-
wärme nutzen?

Der See als Wärmespender
Ein riesiges Potenzial zur Nutzung von Um-
weltwärme birgt der See. in Ufernähe befin-
den sich zudem Siedlungsgebiete mit rela-
tiv hohen Wärmebezügen.  Somit sind dort 
ideale Voraussetzungen für die Seewasser-
nutzung in einem Wärmeverbund. 

Kommunale Energieplanung: Informationen aus 1. Hand
Öffentlicher Informationsanlass 
Der interessierten Bevölkerung wird der 
Kommunale Energieplan Horw im rahmen 

Kantonsstr. 86, 6048 Horw · www.hagerimbach.ch

Telefon 041 340 33 02
Bestatter mit eidg. Fachausweis

Kommunale 
Energieplanung
Horw
Datum, Zeit Mittwoch, 5. Februar 2014, 19.00 bis 21.00 Uhr
Ort Aula Oberstufenschulhaus Horw

Informationsabend mit Podiumsdiskussion 
Kommunale Energieplanung Horw 
Programm

Begrüssung  
Präsentation Kommunale Energieplanung Horw   
Podium mit Energieexperten und offener Diskussion
Apéro 

Parallel dazu zeigen Horwer Gewerbebetriebe im Rahmen einer Ausstellung 
 «Unsere Lösungen für die (lokale) Energiewende» 

einer abendlichen infoveranstaltung mit Po-
diumsdiskussion am Mittwoch, 5. Februar 
2014 um 19.00 Uhr, vorgestellt.

10%
10% Rabatt 

Gültig von Freitag, 31. Januar bis Montag, 3. Februar 2014

(Rabatte sind nicht kumulierbar)

Vitalis Drogerie Horw
Kantonsstrasse 65, 6048 Horw
Telefon 041 340 53 80
e-mail: horw@vitalis-drogerie.ch
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Die kalten Wintertage laden geradezu ein, 
warm und gemütlich im Wohnzimmer zu sit-
zen und einer Geschichte zu lauschen. Das 
ist auch in der Bibliothek möglich. am 
Samstagmorgen, 8. Februar 2014 werden 
in der Kinderbuchecke unter dem Motto  
«1, 2, 3 – Gschichteziit» drei Bilderbücher 
erzählt. Es gibt spannende Wintergeschich-
ten, die Madeleine Schmid für die Kinder 
bereithält.

10.00 Uhr Schellenursli
10.30 Uhr Es klopft bei Wanja in der Nacht
11.00 Uhr Was glitzert da im Schnee?
alle sind herzlich eingeladen!

Buchstart
«Schneemann» ist das thema mit Priska 
röthlin. Mit reimen, Geschichten, Versen 
und Fingerspielen versteht es die ausgebil-
dete leseanimatorin und Buchstart-Frau, 
die allerkleinsten Bibliotheksbesucher und 
-besucherinnen zum Mitmachen zu begeis-
tern. auf spielerische Weise wird dadurch 
die frühkindliche Sprachentwicklung geför-
dert.

Donnerstag, 20. Februar, 09.30 Uhr und 
10.30 Uhr. Für Kinder zwischen 1 und 3 Jah-
ren mit Begleitpersonen. Eintritt frei.
Wegen grosser Nachfrage ist neu eine an-
meldung erforderlich: 041 349 14 37 oder 
bibliothek@horw.ch.

Bibliothek hinter der Baustelle
Die ersten arbeiten für den Bau einer neu-
en Gemeindebibliothek haben begonnen. 
Das ist erfreulich. Seit Beginn der Bauarbei-
ten für den Kopfbau ost ist jedoch der Zu-
gang zur Bibliothek eingeschränkt. Perso-
nen, die mit dem auto anreisen, wird 
empfohlen, in der tiefgarage Dorf oder Ge-
meindehaus zu parkieren. Weitere Parkier-
möglichkeiten bestehen an der allmend-
strasse hinter der Horwerhalle. Dabei muss 
beachtet werden, dass diese nur noch auf 

  Musikschule

Eltern-Kind-Singen (Elkisingen)
Das angebot richtet sich an Mütter und Vä-
ter mit Kleinkindern von 2 – 4 Jahren. in fröh-
licher atmosphäre singen wir lieder, spielen 
einfache instrumente und bewegen uns zu 
Musik und liedspielen. Über das Klang- und 
Musikerlebnis lernen die jungen Kinder weit 
mehr als Singen und Musizieren: Sprachliche, 
körperliche, kreative, soziale und intellektu-
elle Entwicklung werden gleichermassen ge-
fördert. Die anzahl teilnehmer pro Kurs liegt 
bei 8 − 11 Erwachsenen mit ihrem Kind.

Zeit:   Montag  10.00 – 10.50 Uhr
          Dienstag 09.05 – 09.55 Uhr
          Dienstag 10.00 – 10.50 Uhr
ort:   Singsaal Schulhaus Hofmatt
Preis: Fr. 150.–
Start: 10. / 11. März 2014 bis Ende Mai 2014, 
10 lektionen
infos und anmeldung: musikschule@horw.ch 
oder 041 349 14 20

Klassenkonzerte
Klassenkonzert St. Bühlmann (Horn) und C. 
Schuler (Klavier), Freitag, 31. Januar 2014, 
19.00 Uhr, Aula ORST
Musikschulkonzert: Es spielen diverse inst-
rumente Solo und in Gruppen alle Musiksti-
le. Freitag, 14. Februar 2014, 19.30 Uhr, 
Aula ORST
Die Schülerinnen und Schüler freuen sich 
auf viele Konzertbesucher.

Offenes Singen
Das offene Singen ist ein angebot für alle, 
die gerne singen. Das Programm ist bunt 
gemischt, von heiter und beschwingt bis 
besinnlich. Das zweite offene Singen findet 
am Dienstag, 11. Februar 2014 um 19.30 Uhr 
in der aula des oberstufenschulhauses 
statt. Durch den anlass führt Ueli reinhard, 
musikalischer leiter des Gospelchor Feel 
the Spirit. Singfreudige Horwerinnen und 
Horwer sind herzlich eingeladen, diese Ge-
legenheit zu ergreifen, zuzuhören und/oder 
mitzusingen und den Gospelchor Feel the 
Spirit näher kennen zu lernen.

Veranstalter: Gospelchor Feel the Spirit
Zeit: 11. Februar 2014, 19.30 Uhr 
Ort: Aula ORST

Das dritte offene Singen findet am Montag, 
10. März und Donnerstag, 13. März 2014 statt. 
Durch den anlass führt der Jugendchor Nha 
Fala. Die genauen Zeiten und orte werden 
im nächsten Blickpunkt veröffentlicht.

Gemeindebibliothek aktuell
der Nordseite umgangen werden kann und 
der Durchgang auf der Südseite gesperrt 
ist. Der Bezug der neuen Gemeindebiblio-
thek ist auf Mitte 2015 geplant.

Weiterhin attraktives Angebot
Es lohnt sich, auch während der Bauphase die 
Bibliothek zu besuchen und das grosse und 
breite Medienangebot zu nutzen. Das moti-
vierte Bibliotheksteam hält den Bestand aktu-
ell und ist dafür besorgt, dass die neuesten 
Bestseller (Bücher, DVDs und CDs) möglichst 
schnell im regal stehen. Wer ein konkretes 
Medium sucht, kann über den online-Katalog 
www.bvl.ch bequem nachschauen, ob es in 
der Gemeindebibliothek verfügbar ist. aus-
geliehene Medien können reserviert und feh-
lende Medien oft auch von einer anderen 
BVl-Bibliothek nach Horw bestellt werden. 
Gerne helfen die Bibliothekarinnen bei der 
Suche nach der passenden lektüre.

  Elternschule Horw

Heutzutage gehört Kieferorthopädie fast 
schon zum alltag, aber ist eine Behandlung 
immer notwendig? Wer kann kieferorthopä-
dische Behandlungen durchführen? Gibt es 
unterschiedliche Qualitäten beim Endresul-
tat? Wieso ist eine Behandlung so teuer? 
Dieser Vortrag ist für Eltern mit Kindern al-
ler altersgruppen.

Diese Themen werden besprochen:
• Was ist bei Fehlstellungen des Kiefers bei 

Kindern zu beachten?
• Wieso ist eine Frühuntersuchung nötig?
• Wer kann mein Kind behandeln?
• Heutige Möglichkeiten der Kieferortho-

pädie.
• Dauer / Kosten einer kieferorthopädischen 

therapie.
• infos über Zahnversicherungen.

Thema: Kieferorthopädie
Datum: Dienstag, 4. Februar 2014
Zeit: 19.30 bis 21.30 Uhr
referent: Dr. Yann Deleurant, Fachzahn-

arzt für Kieferorthopädie (CH)
Kosten: gratis
ort: Essraum Schulhaus Hofmatt

Nach dem Vortrag besteht die Möglichkeit, 
Fragen zu stellen.

Anmeldeschluss: 31. Januar 2014
anmeldung an: ruth leu, Stirnrütistrasse 47, 
6048 Horw, tel. 041 340 94 66, esh@gmx.ch
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Die Mütter- und Väterberatung steht allen 
Eltern der Gemeinde Horw kostenlos zur 
Verfügung und dauert 20 Minuten. Bitte 
bringen Sie jeweils das Gesundheitsheft, 
ein tuch als Unterlage und eine frische Win-
del mit. Falls Sie bei einem termin verhin-
dert sind, wird um abmeldung gebeten. 
Die Beratungen finden im Gemeindehaus 
und im Schulhaus Spitz statt.

Weiteres Angebot
Jeden Donnerstag von 13.30 bis 16.30 Uhr 
finden am Kasernenplatz 3 in luzern Bera-
tungen ohne Voranmeldung statt. Für Bera-
tungen an anderen tagen kann man eben-
falls einen termin vereinbaren.

Telefonische Beratung und Anmeldung
Mo und Mi: 8.00 – 11.30 Uhr, Di, Do & Fr: 
8.00 – 9.30 Uhr. Barbara Wicki 041 208 73 43
mvb@stadtluzern.ch
www.muetterberatung-luzern.ch

2014

Gemeindehaus Horw, Gemeindehausplatz 1
1. Stock

Schulhaus Spitz
Bodenmattstr. 8

Mit anmeldung
Nachmittag

ohne anmeldung
13.30 – 16.30 Uhr

Mit anmeldung
Nachmittag

Januar 6. 27. 20. 13.

Februar 3. 24. 17. 10.

März Fällt aus 24. 17. 10.

april 31.3. 28. 14. 07.

Mai 5. 26. 19. 12.

Juni 2. 23. 16. Fällt aus

Juli 7. 28. 21. 14.

august 4. 25. 18. 11.

September 1. 22. 15. 08.

oktober 6. 27. 20. 13.

November 3. 24. 17. 10.

Dezember 1. 22. 15. Fällt aus

Der Herz-Kreislaufstillstand aufgrund einer 
Herz-Kreislaufkrankheit ist in der Schweiz, 
wie in anderen westlichen industrienatio-
nen, die häufigste todesursache. Dabei 
handelt es sich in über 80 % der Fälle um 
einen sogenannten plötzlichen Herztod, 
ausgelöst durch einen Herzinfarkt oder 
durch Herzrhythmusstörungen. im Sport 
hat der plötzliche Herztod eine besondere 
Bedeutung, indem auch jüngere, scheinbar 
gesunde Personen betroffen sind: So liegt 
das risiko, einen plötzlichen Herztod zu er-
leiden, bei jungen Sportlern gar 2,5 Mal 
 höher als bei Nichtsportlern.
Die sofortige Einleitung von reanimations-
massnahmen (Herz-lungen-Wiederbele-

Reanimation mit dem Defibrillator 

Kostenlose Mütter- und Väterberatung in Horw

bung) am Notfallort und der korrekte Ein-
satz eines aED (automatisierter Externer 
Defibrillator) kann zahlreichen Menschen 
das leben retten. Diese Massnahmen müs-
sen allerdings sehr rasch begonnen werden. 
Die Basis-reanimations-Massnahmen (Basic 
life Support BlS) und die anwendung des 
aED müssen sehr rasch erfolgen und zuvor 
intensiv geübt werden. in vielen öffent-
lichen Gebäuden und in grösseren Sport-
clubs der Gemeinde Horw stehen mittler-
weile voll funktionsfähige aEDs zur 
Verfügung. aus diesem Grund organisiert 
die Sportkommission Horw, mit grosser Un-
terstützung von Walter Gantert, für die Be-
völkerung einen reanimationskurs. 

Tag:  Mittwoch, 19. Februar 2014  
18.30 Uhr bis 20.00 Uhr 

Kursort:  aula oberstufenschulhaus
Kursinhalt:  kurze theoretische Einführung, 

danach ausführlicher prakti-
scher teil an Modellen

Kursleitung: erfahrene anästhesiefachkräf-
te der Hirslanden Klinik St. 
anna luzern

Die teilnahme ist kostenlos
anmeldung: bis spätestens 14.02.2014 an 

patrick.biese@bluewin.ch

Es sind alle Horwerinnen und Horwer herz-
lich willkommen.
Patrick Biese, Präsident Sportkommission

LUZERN UND UMGEBUNG

Im Todesfall beraten und  unterstützen wir Sie mit einem umfassenden
und würdevollen  Bestattungsdienst.

Nachfolgefirma von Heinrich Reinhard, Bestattungsdienst, Horw.

Hallwilerweg 5, 6003 Luzern, vis-à-vis Zivilstandsamt
Geschäftsleiter: Boris Schlüssel

www.egli-bestattungen.ch, 24 h-Tel. 041 211 24 44
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Jeweils mit dem Budget legt der Gemein-
derat seine definierten Jahresziele dem Ein-
wohnerrat zur Kenntnisnahme vor. Die wich-
tigsten Ziele für das Jahr 2014 sind:

• Der rahmenkredit zum Unterhalt/Werter-
haltung der Immobilien ist verabschiedet. 

• Die Zukunft der Parzelle «Stirnrüti» ist ge-
klärt. Die Stimmberechtigten hatten einen 
Verkauf knapp abgelehnt.

• Für Sanierung und Erweiterung des Ober-
stufenschulhauses laufen Baubewilli-
gungsverfahren und ausführungsprojekt.

• ab Mitte august werden die Provisorien 
für die Sanierung des Gemeindehauses im 
Bereich der Spielwiese allmend stehen. 

• Die Sanierung des Gemeindehauses star-
tet Mitte august 2014 – die arbeiten dau-
ern rund ein Jahr.

• ab Mitte august 2015 werden die Pavil-
lons für 2 Jahre durch die oberstufe be-
nützt.

• Stimmt der Einwohnerrat zu, wird in den 
Sommerferien das Schulhaus Hofmatt 
der integrativen Förderung angepasst 
und es erfolgen instandhaltungsmassnah-
men. Für das Schulhaus Spitz werden die 
entsprechenden Planungsarbeiten abge-
schlossen.

im Kieswerk Horw der Sand + Kies aG wer-
den regelmässig nicht genutzte Flächen der 
Natur zugänglich gemacht. Ende Novem-
ber 2013 war es wieder soweit. in Zusam-
menarbeit mit der Natur- und Umwelt-
schutzstelle Horw sowie des Fachverbandes 
der Schweizerischen Kies- und Betonindust-
rie FSKB wurden verschiedene Flächen auf 
dem areal umgestaltet und damit neue le-
bensräume für verschiedenste tier- und 
Pflanzenarten geschaffen. Bei diesem Ein-

Ziele des Gemeinderats für das Jahr 2014

Mehr Natur im Kieswerk Horw

• Die bestehenden Sportanlagen sind 
knapp. Eine Grobanalyse soll aufzeigen, 
welches der Bedarf von Schule und Verei-
nen ist.

• Vision und Leitbild werden auf ihre aktu-
alität überprüft. Ferner wird geklärt, ob 
der Bedarf zur Einführung des im Gemein-
deleitbild von 2006 vorgesehenen Forums 
«innovation Horw», überhaupt noch vor-
handen ist

• im Hinblick auf die revision der Gemein-
deordnung wird die Führungsorganisati-
on der Gemeinde überprüft. Damit eine 
inkraftsetzung auf die legislaturperiode 
2016 − 2020 erfolgen kann, werden die 
entsprechenden Schritte für das Vorpro-
jekt initiiert.

• Das stationäre und teilstationäre Platzan-
gebot im Kirchfeld wird geklärt.

• Der Einwohnerrat wird zur Evaluation des 
neuen Medikamentenabgabesystems im 
Kirchfeld Stellung beziehen.

• Die schul- und familienergänzenden An-
gebote werden bedarfsgerecht eingerich-
tet (raum und Personal), da die Nachfrage 
laufend steigt. Für den Kidstreff an der 
allmendstrasse 16 muss eine neue lösung 
gefunden werden, das Haus wird abge-
brochen. Für den Mittagstisch Spitz ge-

satz wurde an vier verschiedenen Standor-
ten Kies in unterschiedlicher Grösse aufge-
schüttet, Wasserstellen angelegt und 
initialpflanzungen gemacht. in den kom-
menden Jahren werden sich die vereinzelt 
gesetzten Pionierpflanzen selber weiter 
ausbreiten und so neue lebensräume für in-
sekten und Kleinstlebewesen schaffen.

Naturnah gestaltete Firmenareale tragen 
zur Biodiversität bei und bieten unter ande-
rem für seltene Pionierarten neue lebens-
räume. Vor allem tier- und Pflanzenarten, 
welche an die kargen Verhältnisse des offe-
nen Bodens angepasst sind und sich fast 
ohne Humus ansiedeln können, finden im-
mer weniger passende lebensräume. Durch 
das Schaffen verschiedener Kleinstrukturen 
auf engem raum, wie z.B. Wasserstellen, 
Sand- und Steinhaufen, kann eine grosse 
artenvielfalt angesprochen werden.

Mit den regelmässig stattfindenden Einsät-
zen im Kieswerk Horw werden deshalb 
wichtige Kleinstrukturen und neue lebens-
räume geschaffen. Damit diese Standorte 
auch in Zukunft für die Pioniere attraktiv 
bleiben, ist zusätzlich eine regelmässige 
Pflege unerlässlich.

nügt der raum im «Steinmattli» ebenfalls 
nicht mehr den heutigen anforderungen.

• Das Projekt «Wohnen im Alter» ist abge-
schlossen und erste Massnahmen aus dem 
Altersleitbild 2013 werden umgesetzt. 
Die Planung zur konkreten Umsetzung des 
gemäss altersleitbild für 2020 notwendi-
gen angebotes (Spitex, stationäre Betreu-
ung etc.) wird begonnen.

• Gemeindeverband Kindes- und Erwach-
senenschutz Luzern-Land (KESB): Bis im 
Sommer 2014 wird der Einwohnerrat über 
Verbleib oder austritt entscheiden.

• Der Einwohnerrat nimmt zum Betriebs- 
und Gestaltungskonzept Winkel- und 
See strasse Stellung.

• Dem Einwohnerrat wird das neue Park-
platzreglement zur Beschlussfassung vor-
gelegt.

• ab März 2014 starten die arbeiten für die 
Öffnung des Bachtelbaches.

• Der Einwohnerrat wird über die Projektge-
nehmigung und Krediterteilung der 2. Etap-
pe des Seewasserwerks entscheiden.

• Für den Ökihof ist eine neue lösung  
gefunden.

• Die Finanzstrategie der Gemeinde wird 
aktualisiert und ein Konzept Globalbud-
get erstellt.

Senkung der Abfallgebühren

Der Gemeindeverband rEal, der in der re-
gion luzern für Entsorgung, recycling und 
abwasser zuständig ist, hat Ende 2013 
Überschussbeiträge an die Verbandsge-
meinden zurückerstattet. Horw hat insge-
samt 1,35 Millionen Franken erhalten. Der 
Gemeinderat hat sich für eine nachhaltige 
Senkung der abfallgrundgebühren ent-
schieden. Diese Gebühren werden 2014 von 
0.18 auf 0.12 Promille gesenkt werden. 
Noch im Jahr 2002 betrugen die abfall-
Grundgebühren 0.42 Promille auf den Versi-
cherungswert der kantonalen Gebäudever-
sicherung.

Reformierte Kirche: Vortrag

reisen in Burma (Myamar) ist etwas ausser-
gewöhnliches. Das leben auf dem land ist 
aussergewöhnlich karg und einfach, die 
Menschen arbeiten hart. Elisabeth und Ni-
klaus oberholzer haben Burma bereist und 
geben Einblicke in ihre Erlebnisse.
«Fraue Znüni»: Burma
Mittwoch, 5. Februar 2014, 9.00 Uhr im 
Gemeindesaal der reformierten Kirche.
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Seit dem 1. Januar 2014 hat die Feuerwehr 
Horw einen neuen Kommandanten. Der bis-
herige Kommandant ruedi Niederberger  
wurde von Beat Meyer abgelöst. Meyer 
wurde vom Gemeinderat zum Hauptmann 
befördert. Der neue Kommandant Beat 
Meyer trat 1992 in die Feuerwehr Horw ein 
und war in den letzten Jahren für die ausbil-
dung in der Feuerwehr Horw zuständig. Be-
ruflich leitet Beat Meyer als Geschäftsführer 
die Kerzen Meyer GmbH in Horw. Die Feu-
erwehr und auch der Gemeinderat wün-
schen ihm viel Freude und Erfolg in seiner 
neuen anspruchsvollen aufgabe.

  Sicher auf der Piste

Geschwindigkeit auf Piste anpassen
rund 1,7 Millionen Schweizerinnen und 
Schweizer fahren Ski, 350‘000 Snowboard. 
Jährlich verunfallen rund 66‘000 von ihnen. 
Neben Kopfverletzungen betrifft beim Ski-
fahren der Hauptteil der Unfälle das Knie-
gelenk sowie Schulter und oberarm, beim 
Snowboarden sind es zusätzlich Verletzun-
gen an Unterarmen und Händen. Sowohl 
Ski- als auch Snowboardfahrende verschul-
den zu 90 % ihre Unfälle selbst. Meist wer-
den Geschwindigkeit und Fahrweise nicht 
dem Können und den Verhältnissen ange-
passt. 

Tipps für sicheren Schneesport:
• lassen Sie ihr Material vor der Saison kon-

trollieren und die Skibindung einstellen 
respektive ziehen Sie die Bindungsschrau-
ben nach. 

• tragen Sie einen gut sitzenden Schnee-
sporthelm mit der Normbezeichnung EN 
1077. Snowboardfahrende tragen zusätz-
lich einen Handgelenkschutz.

• Besuchen Sie einen Kurs – verbessern Sie 
ihre technik unter professioneller anlei-
tung. 

• Befolgen Sie die FiS-Verhaltensregeln.
• Passen Sie Geschwindigkeit und Fahrwei-

se ihrem Können und den Pistenverhält-
nissen an. 

Mehr tipps zum Schneesport findet man 
auf www.bfu.ch

Kommandowechsel bei der Feuerwehr

Rücktritt nach 21 Jahren
Der bisherige Kommandant ruedi Nieder-
berger trat 1993 der Feuerwehr Horw bei 
und übernahm 2007 das Kommando. Neu 
übernimmt Niederberger die Funktion als 
Chef Bevölkerungsschutz, wo er sein Fach-
wissen weiterhin in den Dienst der Horwer 
Bevölkerung stellt. 

Die Feuerwehr Horw wie auch der Gemein-
derat danken ruedi Niederberger für sein 
grosses Engagement und wünschen ihm 
viel Freude bei der ausgestaltung der neu 
gewonnenen Freizeit.

Telefon 041 349 19 19
Telefax 041 349 19 18
Freecall 0800 felmis
hotel@felmis.ch
www.felmis.ch

täglich geöffnet

Hotel-Restaurant Felmis
6048 Horw

Vierer 
Freundschaftspaket

Gemischter Salat

***
Entrecôte double garniert
Sauce Bearnaise
Kartoffelkroketten
Gemüsevariation

Fr. 140.– statt Fr. 199.–
(jede weitere Person Fr. 35.00)

Wir freuen uns auf Ihre Reservation! Angebot bis Karfreitag

Gemeinderat Robert Odermatt überreicht dem neuen Kommandanten Beat Meyer symbolisch eine Fackel und 

würdigt die Verdienste des bisherigen Ruedi Niederberger (vrnl).

Das Tempo dem Können und den Verhältnissen an-

passen, vermeidet Unfälle auf der Piste.
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HORWER FASNACHTS-
PROGRAMM 2014

Schon bald stehen wieder die rüüdig ver-
rückten tage vor der türe. im Jahr 2014 
werden die Wintergeister ab Mitte Februar 
vertrieben. Seit längerem wird deshalb mit 
grosser Begeisterung an Masken, Kostü-
men und Wagen gearbeitet. Gespannt darf 
man einmal mehr auf die zahlreichen kreati-
ven Sujets sein. 

Die Guggenmusiken treffen sich mehrmals 
die Woche, um ihren Stücken den letzten 
Schliff zu geben. Die «träger der Horwer 
Fasnacht» geben auch dieses Jahr alles, da-
mit die Horwer Fasnacht ihrem ruf des 
grössten jährlich wiederkehrenden anlasses 
gerecht und zum vollen Erfolg wird. 

Die Vorfasnacht ist bereits im vollen Gange. 
Dies sind die nächsten termine: 
• Guggerbaumstellen: Mittwoch, 19. Februar, 

19.00 Uhr, bei Bäckerei Sutter
• Brändi-Fasnacht: Freitag, 21. Februar, 

17.00 Uhr, Brändi Horw

also los, lassen Sie sich vom Virus anste-
cken. Gelegenheit dazu bietet die Fas-
nachtseröffnung am Samstag, 22. Februar 
2014 mit dem Fackelumzug der Egli-Zunft, 
mit dem anschliessenden Monsterkonzert 
der zahlreichen Guggenmusiken und der 
Eröffnungsparty der Nachtheueler.

Das detaillierte Programm finden Sie hier 
auf dieser Doppelseite.  

GRUSSWORT ZUR 
FASNACHT 2014
von Eglivater Sigi I.

liebe Horwerinnen und Horwer

Getreu nach unserem Motto «Mer flüged 
zäme dur’s Horwer Egli-Johr» freuen wir 
uns darauf, die Horwer Fasnacht zu leben, 
beleben und erleben! Wir hoffen, Sie beim 
einen oder anderen anlass begrüssen zu 
dürfen und die schöne Zeit mit ihnen ge-
meinsam zu verbringen und geniessen.

Kommen auch Sie an einen der  zahlreichen 
Fasnachtsanlässe in Horw und lassen Sie 
den alltag hinter sich und geniessen sie ei-
nige ausgelassene Stunden. 

Kommen Sie auch! Machen Sie mit! lassen 
Sie sich gehen! Fliegen Sie mit! Herzlich will-
kommen!

ich wünsche allen eine rüüdige Fasnacht 2014!
 
Eglivater Sigi i. und Nicole

Unser Motto lautet 
«Mer flüged zäme dur’s Horwer 
Egli-Johr» 

FASNACHTSPLAKETTE
 
Der Fischer Chor
10 Jahre 10 Fische
Nun beenden wir die Fisch-Serie aus dem 
Vierwaldstättersee. Der letzte ist auch der 
kleinste.
in der Bildmitte zu sehen – sein Name «lau-
be» oder Winger. 
Es gäbe noch einige Fische mehr  im See, 
doch wir wollen ja nicht übertreiben. im 
nächsten Jahr erwartet euch ein neues Su-
jet, doch mehr darüber wird noch nicht ver-
raten, aber eines ist klar, es wird kein Fisch 
sein.
Horw mit einem Fisch im Wappen, die Egli-
Zunft mit einem Fisch als Namensgeber und 
nun zehn Fasnachtsplaketten mit Fisch, das 
war die Ehrerbietung an unseren schönen 
See mit seinen Bewohnern.
Grafik und text von Harry laube

Der Verkauf der Plaketten zu 8 Franken er-
folgt durch die Mitglieder der Egli-Zunft. 
Sie ist weiter am auskunftsschalter der Ge-
meindeverwaltung und an den Kiosken in 
Horw erhältlich.

FASNACHTSZEITUNG 

Die Horwer Fasnachtszeitung «Pilatus Put-
zete», der 55. Jahrgang, berichtet humoris-
tisch über lustige Begebenheiten von ganz 
speziellen Persönlichkeiten. Politiker sind 
auch mit dabei. Viele originelle Karikaturen 
und schräge Zeichnungen sind eingebettet 
in träfe texte und holperige Geschichten. 
Die P.P. Horw lässt einmal mehr die satiri-
sche Horwer Kultur hochleben. Verkauf an 
allen Kiosken, vielen Horwer Geschäften 
und am auskunftsschalter der Gemeinde-
verwaltung.
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Das Eglipaar Sigi 

Hordos I. u
nd Nicole

Ulrich heben ab.
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SCHMUTZIGE DONNSTIG
Donnerstag, 27. Februar

  Tagwache
• 07.00 Uhr tagwache mit Knall auf dem 

Dorfplatz
• Veranstalter: Nachtheueler

DORFFASNACHT
«Gross und Chlii, alli send debii!»

• 10.00 Uhr Öffnung der Horwerhalle 
• 11.00 Uhr Guggenpower mit
  rasselbandi, Nachtheueler
• 11.30 Uhr risottoplausch
• 12.00 Uhr Eintreffen des Eglipaares Sigi i. 

 und Nicole mit Gefolge
• 13.00 Uhr  Musikalische Unterhaltung 
• 17.30 Uhr Nachtessen 
• 18.00 Uhr Musikalische Unterhaltung 
• Festwirtschaft und Barbetrieb
• Maskentreiben und tanz
• Eintritt frei

Wir wünschen eine tolle Dorffasnacht!
Veranstalter: trychlergruppe Horw

RÜÜDIGE SUNNTIG
Sonntag, 2. März 

Fa   snachts-Gottesdienst
• 9.00  Uhr in der Pfarrkirche St. Katharina in 

Horw, fasnächtlicher Gottesdienst, mitge-
staltet von der Guggenmusik Sompfrochle 
Horw

Veranstalter: Sompfrochle Horw

Horwer Fasnacht (Vormittag)
• Fasnachtstreiben in und um die Horwerhal-

le unter dem Motto des Eglivaters Sigi i.

«Mer fl üged zäme dur’s Horwer 
Egli-Johr» 

• ab 11.00 Uhr
• Fasnachtsparty in der Horwerhalle
• ab 12.00 Uhr «Suure Mocke» mit Kartoffel-

stock und leckere Grilladen, Guggenpow-
er, Kindermasken-Prämierung; ab 14.00 
Uhr zusätzlich Hörnli mit Ghacktem

Fasnachtsumzug
• 13.30 Uhr Besammlung der teilnehmer 

Ecke allmend - Krienserstrasse
• 14.00 Start Umzug mit rasselbandi, Nacht-

heueler und Paulusschränzer
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FASNACHTSERÖFFNUNG
Samstag, 22. Februar

Fackelmonster
• 19.00 Uhr Schulhausplatz allmend
• Eröffnung der Nachtheueler und Eglivater 

Sigi i. und 9 weiteren Guggenmusigen
• Fackelbar mit Holdrio und tee

Veranstalter: Nachtheueler und Egli-Zunft 
Horw

Fasnachtseröffnung 
der Nachtheueler 
20.00 bis 04.00 Uhr in der Horwerhalle

• 20.00 Uhr Hallenöffnung zu Fasnachtser-
öffnung mit Eglivater Sigi i.

Kleinformationen Zelt mit den
• original Chuzemusig Horw
• Nä-ä
• Xenon
• the Ferdy Küblers

auftritt der Guggenmuigen
• 21.00 Uhr rotseemöven littau
• 21.30 Uhr lozärner Häxe 
• 22.00 Uhr Sonnechöbler Äbike
• 22.30 Uhr Blattlüüs lozärn
• 23.30 Uhr Musegg-Geischter luzern
• 23.45 Uhr rasselbandi Horw
• 00.30 Uhr amok-Symphoniker Chriens
• 01.00 Uhr leuechotzeler lozärn
• 01.15 Uhr rotsee-Husaren Ebikon

• Eintritt ab 18 Jahren (ausweiskontrolle)
• Vorverkauf: Schuh Studhalter Horw / 

restaurant Borromini luzern

Veranstalter: Nachtheueler Horw

SENIORENNACHMITTAG
Dienstag, 25. Februar 14:00

• im Pfarreizentrum
 Fasnachts-Unterhaltung mit dem Egli Paar 

und Gefolge. Die Kapelle Max Hodel 
spielt zum tanz auf.

Wir freuen uns auf viele lustige Bögge!

Veranstalter: aktives alter Horw

Umzugsroute 
Krienserstrasse –  Bachstrasse – Schulhaus-
strasse – Kantonsstrasse – Kreisel Merkur – 
ringstrasse – allmendstrasse – bis aufl ösung 
Horwerhalle West, anschliessend Gratisver-
pfl egung für kostümierte Kinder durch die Egli-
Zunft in der Horwerhalle.
• Mitwirkende: Horwer Vereine, Schulen 

und diverse Guggenmusiken wie z.B. 
 rasselbandi, Nachtheueler, Sompfrochle, 
leuechotzeler und Paulusschränzer

Hor   wer Fasnacht (Nachmittag)
anschliessend an den Umzug grosse Fas-
nachtsparty, Kindermaskenprämierung und 
Festwirtschaft in der Horwerhalle
Guggenpower mit folgenden Guggenmusigen:
• 15.15 Uhr  leuechotzeler lozärn
• 16.00 Uhr  rasselbandi Horw  mit Eglivater
• 16.45 Uhr  Nachtheueler Horw
• 17.30 Uhr  Paulusschränzer luzern
• 18.00 Uhr  Kindermaskenprämierung
• 19.00 Uhr  Barbetrieb

Veranstalter: Egli Zunft

GÜDIS MÄNTIG
Montag, 3. März

F a  snacht auf Kirchfeld
•  ab 14.00 Uhr
Fasnächtliches treiben im Kirchfeld – Haus 
für Betreuung und Pfl ege mit musikalischer 
Unterhaltung und Besuch des Eglipaars Sigi i. 
und Nicole und mit seinem Gefolge.
Die Bewohner und Mitarbeitenden freuen 
sich auf viele Masken und kostümierte Be-
sucherinnen und Besucher

Veranstalter: Kirchfeld – Haus für Betreuung 
und Pfl ege 

GÜDIS DIENSTAG
Dienstag, 4. März

Fasnachts-Suppe
Gratissuppe für alle und Barbetrieb 
• ab 11.30 Uhr bis 15.00 Uhr 
• Schulhaus Hofmatt
mit Nachtheueler, rasselbandi und Sompf-
rochle

Veranstalter: Verein Horwer Fasnachtssuppe

Alti Fasnacht
Samstag, 8. März
• 19.00 Uhr Gasthaus Schwendelberg
Die «Buurefasnacht» oder «alte Fasnacht» 
ist ein altes Brauchtum. Eingeladen sind alle 
Horwerinnen und Horwer, gerne maskiert. 
anwesend sein wird auch das Eglipaar Sigi i. 
und Nicole.
organisator: restaurant Schwendelberg 
und Korporation Horw
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Waldentwicklung in der Region – jetzt mitreden

Die kantonale Dienststelle landwirtschaft 
und Wald (lawa) hat den gesetzlichen auf-
trag, Waldentwicklungspläne zu erarbeiten. 
Darin wird festgehalten, was bei der Nut-
zung des Waldes zu berücksichtigen ist, 
 damit er auch in Zukunft seine vielfältigen 
Funktionen erfüllt. in den kommenden 
 Monaten steht nun die Erarbeitung des 
Waldentwicklungsplans region luzern an. 
Die Horwer Bevölkerung ist eingeladen, am 
Mitwirkungsverfahren aktiv teilzunehmen.

Wichtige Aufgaben des Waldes
Viele verschiedene private und öffentliche 
interessen bestimmen die Entwicklung un-
serer Wälder. Der Wald gehört Waldeigen-
tümern und Waldeigentümerinnen, die ihn 
im rahmen der gesetzlichen Vorgaben pfle-
gen und Holz ernten. Gleichzeitig ist der 
Wald lebensraum für zahlreiche tiere und 
Pflanzen, er filtert die luft, reinigt und regu-
liert Wasser und schützt vor Steinschlag, 
 lawinen und rutschungen. Der Wald ist 

aber auch ein wichtiger Erholungs- und 
lernort für die Menschen.

Mitwirkungsveranstaltung in Kriens
Der Waldentwicklungsplan (WEP) luzern um-
fasst 24 Gemeinden. an fünf Veranstaltungen 
ist die Bevölkerung eingeladen, mitzuwirken. 
Welche anliegen an die Waldentwicklung sol-
len in Zukunft vermehrt berücksichtigt wer-
den? Wie kann die Waldnutzung optimiert 
werden? Wo schützen die Wälder vor Natur-
gefahren? Welche Wälder sind für die Natur 
besonders wertvoll? Diese und weitere Fra-
gen und anliegen werden ein thema sein. 

Damit die anliegen der Waldeigentüme-
rinnen und Waldeigentümer und auch der 
anderen Waldnutzer in den neuen WEP ein-
fliessen können, finden öffentliche Mit-
wirkungsveranstaltungen statt − für Horw, 
Kriens und luzern am Montag, 10. März 
2014, um 19.30 Uhr im Pilatussaal in Kriens.

alle interessierten sind herzlich eingeladen. 
Die Dienststelle landwirtschaft und Wald 
stellt die Hintergründe und Möglichkeiten 
der Waldentwicklungsplanung vor und nimmt 
Wünsche und anregungen entgegen.

Wie geht es weiter 
Nach den Mitwirkungsveranstaltungen wird 
der WEP-Entwurf überarbeitet. Diese Ver-
sion wird zur Vernehmlassung den Gemein-
den, Verbänden und kantonalen amts-
stellen zugestellt. Vor Erlass durch den 
regierungsrat liegt der Waldentwicklungs-
plan anschliessend während 30 tagen bei 
den Gemeinden auf.

Wir setzen uns für den
Freiraum von Kindern
und Jugendlichen ein.
www.projuventute-luzern.ch
Postkonto 60-719566-6
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Schule einmal anders − den öffentlichen Verkehr erleben
rund 3300 Schülerinnen und Schüler besu-
chen den neuen SBB Schul- und Erlebniszug 
vom 20. Januar bis am 21. Februar 2014 im 
Verkehrshaus luzern. Das rollende Klassen-
zimmer bietet Kindern und Jugendlichen 
unter dem Motto «Verantwortung» eine 
einzigartige lernumgebung rund um die 
themen Sicherheit im Bahnverkehr, nach-
haltige Energienutzung und Mobilität. Da-
bei unterstützen der Verkehrsverbund 
 luzern und die Verkehrsbetriebe luzern mit 
einem «Schulbus» das Projekt.

Gemeinsames Angebot
Der Schul- und Erlebniszug der SBB und 
der «Schulbus» der Verkehrsbetriebe lu-
zern aG (vbl) gastieren zusammen im Ver-
kehrshaus der Schweiz in luzern. Noch bis 
zum 21. Februar 2014 haben Schulklassen 
aus der Zentralschweiz die Möglichkeit, an 
Führungen durch den Schul- und Erlebnis-
zug sowie durch den «Schulbus» teilzuneh-
men. Unter dem Motto «Verantwortung» 
bieten der Zug und der Bus eine einzigar-
tige, praxisnahe und – dank zahlreichen 
 interaktiven Elementen – erlebnisorientier-
te lernum gebung an. themen sind Präven-
tion im  Bereich Sicherheit, nachhaltige 
Energie nutzung und  Mobilität. Mit diesem 
Mobilitätsbildungsangebot möchte der 
Verkehrsverbund  luzern (VVl) Kinder und 
Jugendliche für den öV sensibilisieren. 
Junge Menschen sollen frühzeitig die Vor-
teile des öV kennenlernen und zu einer 
nachhalten Mobilität beitragen. «Nicht nur 
das  autofahren will gelernt sein, sondern 
auch das Zug- und Busfahren», ist Chris-
toph Zurflüh, Sprecher des Verkehrsver-
bunds luzern, überzeugt.

Themen hautnah erleben
Schülerinnen und Schüler erhalten antwor-
ten auf viele Fragen: 

• Wie kann ein ticket gekauft werden und 
wieso?

• Wie reise ich energieeffizient von a nach B?
• Wie bewege ich mich auf dem Bahnsteig 

und im Zug?
• Welche Kräfte wirken in den Fahrleitun-

gen?
• Welcher Kraftaufwand ist notwendig, um 

selber die Energie für eine Portion Pop-
corn zu erzeugen?

• Welches sind die effizientesten Spartipps? 

antworten darauf gibt es im komplett neu 
gestalteten Schul- und Erlebniszug der SBB.

Verhaltensregeln im Bus
im «Schulbus» der Verkehrsbetriebe luzern 
aG (vbl) erfahren die Kinder nicht nur, wel-
che Wirkungen ein abruptes Bremsmanöver 
bei 20 Stundenkilometern hat. vbl möchte 
auch auf gewisse Verhaltensregeln im Bus 
und an der Bushaltestelle hinweisen. an der 
Haltestelle geht es primär ums thema Si-
cherheit und ums richtige Ein- und ausstei-
gen. Bei den regeln im Bus wird erläutert, 
warum im Bus Essen und trinken verboten 
sind und man auf lautes Musikhören und auf 
die Vorführung von Klingeltönen verzichten 
sollte. «Wir möchten darauf sensibilisieren, 
dass man im Bus gegenseitig auf andere 
Fahrgäste rücksicht nimmt», so Christian 
Bertschi, Kommunikationsbeauftragter von 
vbl. 

Der vbl-Schulbus wird von erfahrenen vbl-
Chauffeuren betreut. in den Schulungsteil 
ist eine kurze rundfahrt in der Umgebung 
des Verkehrshauses der Schweiz einge-
plant. Der SBB Schul- und Erlebniszug wur-
de in Zusammenarbeit mit dem Bundesamt 
für Energie im rahmen des Programms 
EnergieSchweiz sowie der Stiftung Science 
et Cité entwickelt.

Jetzt Klasse anmelden
Während fünf Wochen stehen der Schul- 
und Erlebniszug und der Schulbus im Ver-
kehrshaus in luzern. Für die jeweils zwei-
stündigen, kostenlosen Führungen können 
sich die Schulklassen auf der Webseite der 
SBB anmelden: www.sbb.ch/schulen

SBB Schulen: Was dahintersteckt 
Bereits seit zehn Jahren übernimmt die 
SBB mit SBB Schulen soziale Verantwor-
tung im Bereich Prävention und Mobili-
tät. Von 2003 bis zum Sommer 2012 hat 
der SBB-Schul- und Erlebniszug an 81 
Bahnhöfen in allen regionen der Schweiz 
Halt gemacht. Während rund 247 tour-
nee-Wochen haben insgesamt 7284 
Schulklassen beziehungsweise rund 
150‘000 Schülerinnen und Schüler den 
SBB-Schul- und Erlebniszug besucht. 

Seit Mai 2013 ist der Schul- und Erlebnis-
zug nach einer kompletten Erneuerung 
wieder auf tournee durch die ganze 
Schweiz und möchte mit dem neuen Pro-
gramm an diese zehnjährige Erfolgsge-
schichte anknüpfen. Pro Jahr erleben 
18‘000 Schülerinnen und Schüler den 
SBB-Schul- und Erlebniszug. SBB Schu-
len richtet sich an Schulklassen des 5. bis 
9. Schuljahres. Ein betreuter Besuch dau-
ert rund zwei Stunden und ist kostenlos.

Erstmals bietet SBB Schulen interessier-
ten organisationen diverse Möglichkei-
ten einer Zusammenarbeit an. Nebst der 
Schulbildung kann der SBB-Schul- und 
Erlebniszug auch als Plattform für anläs-
se, Führungen, Präsentationen, ausstel-
lungen und Schulungen gemietet und 
eingesetzt werden.

Nur noch Gamen, PC und Chatten ist inte-
ressant, alles andere wird immer unwich-
tiger. Schule, Ausbildung und vielleicht 
sogar Freunde werden zunehmend ver-
nachlässigt. 

CONTACT steht Eltern und Jugendlichen 
der  Gemeinde Horw zur Verfügung, wenn 
Fragen um Erziehung, Erwachsen werden 
und Familien leben zu lösen sind. Die Bera-
tungen sind kostenlos. Die Schweigepflicht 
ist garantiert. Auskünfte und Anmeldungen  
041 208 72 90. www.contactluzern.ch.

gamen ohne grenzen?

Kasernenplatz 3   6000 Luzern 7   041 208 72 90
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Handänderungen
Käufer/Käuferin Verkäufer/Verkäuferin Grundstück
Baugenossenschaft Steinengrund Horw Einwohnergemeinde Horw 3187, Gemeindehausplatz

Baugenossenschaft Familie Horw Einwohnergemeinde Horw 3188, Gemeindehausplatz

Baubewilligungen
Bauherrschaft Bauobjekt Lage
Miotti anton und Miotti-Bucher ruth Schwimmbad und abstellraum Bärhalten 4
Wyss thomas anbau Vordach Haltenrain 5
Villiger Mischa und Villiger-Wirz Edith Photovoltaikanlage auf bestehendes Flachdach Stirnrütistrasse 46
Wey Hans Um- und anbau Mutterkuhstall

Umnutzung Pferdehaltung mit auslauf
Birholz
Hinderberg

Zihlmann reto, Bistro tC Horw Einbau Fonduestube aus Holzelementen Kastanienbaumstrasse 90

Die rollstuhltaxi-Genossenschaft luzern 
lU-tixi engagiert sich seit 1979 für mobili-
tätsbehinderte Menschen. Sie transportiert 
Personen, die auf einen rollstuhl angewie-
sen sind, sowie Seh- und Gehbehinderte. 
Mit sechs umgebauten rollstuhltaxis bietet 
sie Fahrgästen mit einem Handicap trans-
portmöglichkeiten zu tragbaren Fahrprei-
sen. Das lU-tixi erfüllt einen wichtigen auf-
trag, welcher vom öffentlichen Verkehr 
nicht oder nur bedingt wahrgenommen 
werden kann. lU-tixi kann die Kunden mit 
ihren Fahrzeugen überall hinfahren. Mit 
dem neuen Fahrzeug Fiat Ducato können 
beispielsweise bis zu drei rollstühle mit Be-
gleitperson transportiert werden. Neben 
dem alltagsgeschäft bietet lU-tixi auch ein 
angebot für Gruppenausflüge an.

Mobilitätsbehinderte Personen haben an-
recht auf einen vernünftigen Fahrpreis, der 

LU-Tixi: 35 Jahre unterwegs für behinderte Menschen

dem öffentlichen Verkehr entspricht. Dieser 
wird heute subventioniert - dieses recht 
steht auch den mobilitätsbehinderten Men-
schen zu. Durch die demografische Ent-
wicklung in der Schweiz werden die aufga-
ben des lU-tixi in den nächsten Jahren 
weiter zunehmen. Diese aufgabe will lU-ti-
xi professionell, zuverlässig und kostenbe-
wusst erledigen. 

lU-tixi erhält von der iV-Stelle sowie Kan-
ton und Stadt luzern keine Zuwendungen 
und muss deshalb den Hauptanteil der fi-
nanziellen ressourcen jedes Jahr aufs Neue 
mit Hilfe von Spendenaufrufen beschaffen. 
Das Spendenvolumen hängt von vielen Fak-
toren ab, die schwierig kalkulierbar und oft 
wenig fassbar sind. Dank der finanziellen 
Unterstützung von institutionen, Stiftun-
gen, Firmen und Privatpersonen wird es 
auch in Zukunft möglich sein, den Betrieb in 

Fiat Ducato bietet Platz für 3 Rollstühle und Begleitpersonen

den kommenden Jahren aufrecht zu halten. 
Jede Spende – unabhängig von ihrer Höhe 
– ist für lU-tixi und seine über 600 Kunden 
im raum luzern sehr wichtig und wertvoll. 
Um nachhaltiges Wachstum sicherzustellen 
und mehr Planungssicherheit zu erhalten, 
strebt das rollstuhltaxi auch vermehrt län-
gerfristige Partnerschaften mit Unterneh-
men und Stiftungen an.
Der Betrieb von lU-tixi hängt zu einem 
grossen teil auch von seinen Fahrerinnen 
und Fahrern ab. Das sind sowohl eigene 
Mitarbeitende, Zivildienstleistende, Men-
schen in arbeitslosenprojekten (Schweizer 
arbeiterhilfswerk) und vor allem die ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer vom Ver-
ein «Weisse raben». Dieser Verein besteht 
vorwiegend aus Pensionären und Pensionä-
rinnen. all diese Fahrerinnen und Fahrer 
leisten ihren Einsatz unentgeltlich, was dem 
rollstuhltaxi hilft, die Kosten zu Gunsten 
der Behinderten tief zu halten. 

«Zeit schenken – LU-Tixi lenken»
lU-tixi sucht Freiwillige, die Zeit und lust 
haben, ein rollstuhltaxi zu fahren. Man be-
stimmt selber, wann und wie oft man fahren 
möchte. Voraussetzungen sind ein Fahraus-
weis B, Freude am autofahren, gute orts-
kenntnis, eine gute körperlichen Verfassung 
sowie die Bereitschaft, mit behinderten 
Personen umzugehen.

infos bei rollstuhltaxi Genossenschaft 
luzern lU-tixi, Mario Bucher, Geschäfts-
führer, Ebenaustrasse 22, 6048 Horw. 
tel. 041 240 37 37, m.bucher@lutixi.ch
www.lutixi.ch. 
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Zum 80. Geburtstag 03.02.1934 rütter Margaritha, technikumstrasse 20
05.02.1934 Fernandez Garcia Maria, Bifangstrasse 22
08.02.1934 Weber Cécile, Schiltmattstrasse 3
12.02.1934 Bieri Julius, Kastaniensteig 5
15.02.1934 Kreis Maria, Kirchweg 9
16.02.1934 Heini Moritz, Kastanienbaumstrasse 66
18.02.1934 Kaufmann Karl, Pilatusring 13

Zum 85. Geburtstag 10.02.1929 Christen Paul, Bachstrasse 6d
Müller Eva, rosenfeldweg 8

15.02.1929 Hächler Erica, Stutzstrasse 13
Künzli Franz, Krebsbärenhalde 10

Zum 92. Geburtstag 06.02.1922 Studhalter Maria, Kirchfeld
21.02.1922 Schurter rolf, oberhaslistrasse 8
22.02.1922 Marolf Martha, Kirchfeld
28.02.1922 Kurmann Berta, Bachstrasse 6a

Zum 93. Geburtstag 06.02.1921 Kaufmann leonhard, leimi
23.02.1921 Wirz Paul, Ebenaustrasse 18
24.02.1921 Schleiss Marie, riedmattstrasse 1

Zum 98. Geburtstag 07.02.1916 Wermelinger otto, Kantonsstrasse 2

Gratulationen

Geburten 11.11.2013 Seraina amalia Kerekes, Hinterbachstrasse 5
23.11.2013 Matthew Spinks, Papiermühleweg 1
24.11.2013 Colin arnold, Grosswilstrasse 2
27.11.2013 Zoey lara Bättig, Kantonsstrasse 49
28.11.2013 lynn oelhafen, Bahnhofstrasse 6
10.12.2013 alvin Kracun, Schulhausstrasse 8

Todesfälle 03.12.2013 Konrad tanner, Grisigenstrasse 1
06.12.2013 irene Emma Marie Burri led. Jäger, Brändiweg 12
10.12.2013 Dragica Skurta tetaj led. Djukanovic,

riedmattstrasse 21
13.12.2013 Marie Zurkinden led. troxler, Kirchfeld
14.12.2013 Josef odermatt, Kirchfeld
19.12.2013 rosmarie Mölders led. Eggert, Ebenauweg 3
22.12.2013 Elda Maria Gomer led. Destefani, Kirchfeld
22.12.2013 angelo Paul Burri, Brunnmattstrasse 18
22.12.2013 Urs Paul Kauffmann, Kastanienbaumstrasse 261
23.12.2013 Hans Fellmann, Kirchfeld
26.12.2013 Xaver Klemenz Gössi, langensandweg 7
29.12.2013 Josef ruf, Grüneggstrasse 32
30.12.2013 Klara Stutz led. Fäh, Kantonsstrasse 2
31.12.2013 louise roos, Kirchfeld

Zivilstandsnachrichten

Fischauge
Es war eine Hiobsbotschaft kurz vor 
Weihnachten, als am 19. Dezember 
2013 bekannt wurde, dass es an der 
Hochschule in Horw kein neues infor-
matikdepartement gibt. Das neue De-
partement mit in Zukunft bis zu 1000 
Studierenden wird im Kanton Zug auf-
gebaut. Der Entscheid des Konkordats-
rats, dem je ein Vertreter der 6 Zent-
ralschweizer Kantone angehört, ist in 
mehreren Punkten unverständlich. 

Bei wichtigen strategischen Fragen 
braucht es im Konkordatsrat einstimmi-
ge Entscheide. Warum der luzerner 
Vertreter vor der Standortabstimmung 
nicht auf die Einstimmigkeit pochte und 
einverstanden war mit einem einfachen 
Mehrheitsentscheid, bleibt sein Ge-
heimnis. Der Bereich technische infor-
matik wird seit mehr als 15 Jahren 
 erfolgreich in Horw unterrichtet. Die 
Fachbereiche technik & architektur 
sind bereits jetzt eng mit der abteilung 
informatik verknüpft − die Fortsetzung 
dieser engen Zusammenarbeit wäre 
also nur logisch gewesen. ausserdem 
gibt es in Horw genügend landreser-
ven direkt neben dem Campus. Und mit 
dem Zug ist man in nur 6 Minuten von 
luzern Hauptbahnhof am Ziel – und 
dies alle 15 Minuten.

Warum also hat der Kanton luzern so 
wenig für seinen Hochschulstandort in 
Horw gemacht? Gaben am Ende die 
versprochenen 2 bis 3 Millionen Fran-
ken anschubfinanzierung des Kantons 
Zug den ausschlag? luzern ist mit 65 
Prozent am Konkordat beteiligt und hat 
hohe Betriebskosten zu tragen. Mit der 
Standortwahl im Kanton Zug bleiben 
die Kosten hoch, jedoch wird im Kanton 
luzern keine Wertschöpfung durch Fir-
menansiedlungen erzielt. Wenn die lu-
zerner Wirtschaftsförderer über zu we-
nig junge Fachkräfte klagen, hätte man 
hier in Horw einen Grundstein legen 
sollen. Und nicht 30 Minuten von Zürich 
City entfernt.

Das Fischauge beobachtet eigenständig das Ge-
meindeleben. Die Meinungen müssen nicht der 
Haltung der Behörden oder der Verwaltung ent-
sprechen. fischauge.blickpunkt@horw.ch

Wir setzen uns für den Freiraum 
von Kindern und Jugendlichen ein.
www.projuventute-luzern.ch
Postkonto 60-719566-6
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Einlage für Informatikdepartement
Urs rölli, FDP, und Mitunterzeichnende ha-
ben eine dringliche Motion eingereicht und 
verlangen eine anschubfinanzierung für das 
Departement informatik in Horw. aufgrund 
eines ausserordentlichen Steuerertrags 
wird ein Steuerausgleichsfonds geschaffen. 
Nach Meinung der Motionäre sollen die 
Fondseinlagen um den Bereich «Standort-
promotion für Bildung» erweitert werden.

Mehr Räume für Jugendliche
Mit einem dringlichen Postulat verlangen 
Hannes Koch, l2o, und Mitunterzeichnen-
de auskunft über das raumangebot für Ju-
gendverbände. Bei einem anlass themati-
sierten die Mitglieder von Blauring, Cevi, 
Jungwacht und Pfadi das Problem von feh-
lenden räumen für die Freizeitgestaltung. 
Die Verbände bieten angebote für zirka 
230 Kindern und 120 jugendliche leiterin-
nen und leiter.

Höhere Eintrittspreise für Hallen-
bad? 
Markus Bider, CVP, und Mitunterzeichnen-
de haben eine dringliche interpellation ein-
gereicht zum thema «Einheimischen rabatt 
im Hallenbad allmend». Dies nachdem die 
Gemeinden luzern, Emmen und Kriens eine 
Erhöhung der Eintritte für «auswärtige» 
prüfen. Diese Pläne wären für die Horwer 
Bevölkerung mit finanziellen Nachteilen ver-
bunden. Die interpellanten wollen nun wis-
sen, warum die Verhandlungen mit dem 
Konkordat gescheitert sind und wie der 
Horwer Gemeinderat eine Erhöhung der 
Eintrittspreise verhindern oder ausgleichen 
will.

Abstimmungen
am 9. Februar 2014 sind die resultate ab 
14.00 Uhr auf www.horw.ch abrufbar.

Aktuelle Vorstösse
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Papiermühleweg 1, Horw · Tel. 041 340 36 62

Somatische Trauma Arbeit, ROMPC ®

Seit 1996 kompetent und erfolgreich in 
Stress- und Krisensituationen – Burnout, 
Prüfungsdruck, ADHS, Konzentration, Todes-
fall, OP, Schwangerschaft und Geburt ...

www.kinesiologie-krucker.ch

Einwohnerrat: Zusatzkredit bewilligt
Der Gemeinderat beantragt einen Zusatz-
kredit von 275’400 Franken für die Erweite-
rung des Pausenraumes im zu sanierenden 
Gemeindehaus.

Einzelne ratsmitglieder kritisieren, dass nun 
ein Zusatzkredit verlangt wird, obwohl die 
Honorarsumme der architekten tiefer aus-
gefallen als im Kostenvoranschlag enthalten 
ist. Dafür habe man gleichzeitig die Position 
«Unvorhergesehenes» von 6 auf 10 % er-
höht. Die Bau- und Verkehrskommission 
und weitere ratsmitglieder weisen darauf 
hin, dass bei einer Sanierung wie diese beim 
Gemeindehaus vorgesehen ist, für Unvor-
hergesehenes mindestens 10 % vorzusehen 
sind.

Die Vergrösserung des Pausenraumes ist 
im Einwohnerrat unbestritten. Ein antrag, 
dass die Kosten für diese Projektänderung 
in den bewilligten 6.8 Mio. Franken Platz 
 finden sollen, wird mit 5:21 Stimmen ab-
gelehnt. Ganz knapp mit 13:12 Stimmen 
wird ein antrag angenommen, dass die 
raum höhe der beiden aufbauten auf der 
Nord- und Südseite auf max. 3 m reduziert 
und damit 40’000 Franken eingespart 
 werden.

Der Einwohnerrat bewilligt schliesslich mit 
21:5 Stimmen einen Zusatzkredit von 
235’400 Franken. Der Beschluss unterliegt 
dem fakultativen referendum.

Steuerausgleichsfonds
Mit einem neuen reglement sollen Grund-
lagen geschaffen werden, mit einmaligen, 
ausserordentlichen Steuererträgen von 
mehr als 1 Mio. Franken pro Jahr und Einzel-
fall einen Fonds zu speisen. Damit können 
starke Schwankungen der Steuereinheiten 
vermieden werden.

Die mit der dringlichen Motion Nr. 281/2013 
von Urs rölli, FDP, verlangte Ergänzung des 
reglementsentwurfes mit der Möglichkeit 
einer Standortpromotion für Bildung in 
Horw wird abgelehnt. Der inhalt der Motion 
ist unbestritten, die Mehrheit des Einwoh-
nerrates sieht aber andere Möglichkeiten 
der Finanzierung als eine Entnahme aus 
dem Steuerausgleichsfonds.

Mit 20:6 Stimmen wird das reglement be-
schlossen.

Energieplanung
Der Gemeinderat legt dem Einwohnerrat 
die Energieplanung zur Kenntnisnahme vor. 
Neben den aufgezeigten Massnahmen 
weist der Gemeinderat darauf hin, dass zu-
sätzliche personelle ressourcen erforder-
lich sein werden, um die Energieplanung in 
einem vernünftigen Zeitrahmen umsetzen 
zu können. Die einmaligen und jährlich wie-
derkehrenden Kosten für die Umsetzung 
der vorgeschlagenen Massnahmen belau-
fen sich für die Jahre 2015 – 2023 auf total 
570›000 Franken. Der Einwohnerrat nimmt 
die Energieplanung einstimmig und zustim-
mend zur Kenntnis.

Weitere Vorstösse
Das dringliche Postulat Nr. 653/2014 von 
Hannes Koch, l2o, abklärung der Möglich-
keiten bezüglich räumlichkeiten für Horwer 
Jugendverbände (Pfadi, Blauring, Jung-
wacht, Cevi), wird vom Gemeinderat zur 
Prüfung entgegengenommen.
Der Gemeinderat beantwortet die
• interpellation von roland Bühlmann, SVP, 

anwendung der SKoS-richtlinien in der 
Gemeinde Horw

• Dringliche interpellation Nr. 634/2014 von 
Markus Bider, CVP, Einheimischen rabatt 
im Hallenbad allmend
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SVP

Unsere Zukunft
Wenn die heutige Generation nicht handelt, 
wird die Schweiz in weniger als 50 Jahren 
über 16 Millionen Einwohner haben, davon 
mehr ausländer als Schweizer. Das wollen 
von den Stimmberechtigten wohl nur die 
wenigsten. Umso unverständlicher ist die 
breite Kampagne gegen die Massenein-
wanderungs-initiative der SVP. 

Die entscheidende Frage ist, wem die über-
bordende Einwanderung nützt. Das sind si-
cher nicht die arbeitnehmer, auch nicht die 
Bauern oder Gewerbler. Das sind die Multis, 
welche zudem noch meistens von ausländi-
schen CEo’s geführt werden. Diese haben 
bestimmt keinerlei interesse an einem sorg-
samen Umgang mit Natur und persönlicher 
lebensqualität in unserem land, sondern 
sind allein auf Profit aus.

Es gibt noch andere Werte als das Wirt-
schaftswachstum und das Bruttoinlandpro-
dukt. Dazu gehören eine möglichst intakte 
landschaft und raum zum atmen. Unbe-
stritten ist, dass unsere Wirtschaft bisher 
von der Einwanderung profitiert hat, doch 
nun machen sich mehr und mehr deren 
Nachteile bemerkbar. Der Moment ist ge-
kommen, diese Entwicklung zu stoppen.

auffallend ist der argumentationsnotstand 
der Gegner. Sie sprechen allein von der Ge-
fährdung der Bilateralen. Diese sind gewiss 
wichtig für die schweizerische Wirtschaft, 
doch nicht entscheidend. Unseren Wohl-
stand haben wir mit Fleiss und Disziplin er-
arbeitet, und nicht mit osteuropäischen 
land- und Billigarbeitern. Zudem hat die 
Zuwanderung auch zum anstieg von Krimi-
nalität und Sozialmissbrauch mit den ent-
sprechenden Kosten geführt. Nicht um-
sonst sind die Finanzen mancher Kantone 
und Gemeinden in Schräglage geraten. 

Sollten sich die voreilig geäusserten Be-
fürchtungen wegen der Gefährdung der Bi-
lateralen realisieren, was noch keineswegs 
feststeht, dann haben wir vielleicht etwas 
weniger Wohlstand, dafür weniger soziale 
Probleme und mehr Platz für uns und unse-
re Kinder. Das hat mit abschottung rein gar 
nichts zu tun, sondern allein mit dem Wei-
terbestand einer geordneten und lebens-
werten Schweiz. 

Wenn die Masseneinwanderungsinitiative 
am 9. Februar vom Schweizervolk angenom-
men wird, passiert vorerst einmal gar nichts. 
Die an allen Fronten schwächelnde EU hat 

andere Probleme. Zudem überlegen sich 
selbst die grossen Mitglieder Deutschland 
und Grossbritannien Massnahmen zur re-
duktion der Einwanderung. Die Schweiz ist 
somit mit einem Ja am 9. Februar auf dem 
rechten Weg.

CVP

Was haben das Schulhaus Hofmatt und 
das neue ORST gemeinsam?
Die Diskussionen um die Sanierung des 
oberstufenschulhauses orSt im vergange-
nen Jahr zeigen erneut, dass dieses Schul-
haus die Horwer Bürgerinnen und Bürger 
beschäftigt. im Jahre 1975 wurde der erste 
Projektvorschlag von der Horwer Bevölke-
rung abgelehnt. Eine Umfrage ergab an-
schliessend, dass die Kosten von rund 13 
Mio Franken um einen Drittel reduziert wer-
den sollten, obwohl die Gemeinde in diesen 
Jahren stets einen Überschuss erzielte. im 
zweiten anlauf 1976 wurde dann der Bau 
des oberstufenschulhauses beschlossen 
und der Betrieb konnte im Schuljahr 
1977/1978 aufgenommen werden. Man 
musste aber zugunsten eines kleineren Pro-
jektes auf die Freizeiträume und 4 Klassen-
räume verzichten. 35 Jahre lebt Horw nun 
mit seinem orSt, einem Zweckbau und we-
gen seinen grünen Farben im Volksmund 
nicht zimperlich als «Frosch» bezeichnet.

rund 35 Jahre später hat das oberstufen-
schulhaus wiederum die Gemüter bewegt, 
weniger die Bevölkerung, aber vor allem die 
politischen Gremien wie Gemeinderat und 
Einwohnerrat. obwohl das neue orSt in 
gewissen politischen Kreisen als «Glaspa-
last» bezeichnet wird, also zu teuer, zu vor-
nehm und technisch zu unausgereift, hat 
sich die Horwer Bevölkerung mit einem 
ganz klaren Ja für das repräsentative, aber 
keineswegs luxuriöse Projekt «tucano» aus-
gesprochen. Erstaunlich, da die 30 Mio 
Franken doch einen Drittel der laufenden 
ausgaben der Gemeinde pro Jahr ausma-
chen. Erstaunlich auch, da das gleiche Ver-
hältnis beim Bau des Hofmatt-Schulhauses 
anno 1908 festgestellt werden kann. Gibt es 
Parallelen? Wir nehmen das alte Hofmatt-
Schulhaus heute als einen schönen Bau 
wahr. Nicht erstaunlich, da das Schulhaus im 
Stil eines Herrenhauses gebaut wurde. Die 
Horwer Stimmbürger waren also auch 1908 
bereit viel Geld für ein Gebäude aufzubrin-
gen, das nicht nur zweckdienlich sein muss-
te, sondern das Horw auch repräsentieren 
sollte. Ein Gebäude also, auf das man stolz 
sein wollte. auch mit dem neuen orSt be-
wegen wir uns weg vom reinen Zweckbau 

aus dem Jahr 1975, hin zu einem schönen, 
repräsentativen Bau. ist das falsch? Die 
Horwer Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger waren, bei einer ausserordentlich hohen 
Stimmbeteiligung, anderer Meinung und 
haben dem neuen orSt deutlich zuge-
stimmt. 

Wir von der CVP erachten dieses klare Be-
kenntnis zum neuen orSt als ein gutes Zei-
chen. Denn Horw steht vor einem Wandel. 
Mit «horw mitte» startet ein Projekt, wel-
ches das Zentrum von Horw dramatisch ver-
ändern wird. Unter anderem soll eine achse 
vom Bahnhof über Gemeindehaus zur Kan-
tonsstrasse entstehen, an der das neue 
oberstufenschulhaus liegen und hier ein 
architektonischer Blickfang sein wird – wie 
anno 1908 das Schulhaus Hofmatt im Dorf-
kern von Horw.

FDP

6,8 Millionen Franken sind genug
Mit der Volksabstimmung vom 11. März 
2012 wurde die Sanierung des Gemeinde-
hauses mit rund 52 % Ja-Stimmen knapp 
angenommen. Die FDP hat die Sanierung 
unterstützt und war der Meinung «Sanie-
rung heisst Werterhaltung und Wertver-
mehrung, als Pflicht und nicht als luxus».

Dass nun gut 2 Jahre später dieser Kredit 
von 6,8 Millionen nicht mehr ausreicht, ist 
für die FDP Horw absolut unverständlich. 
Die ursprüngliche Projektierung geht ins 
Jahr 2006 zurück. Statt endlich zu bauen, 
wird laufend neu geplant. Es entstehen 
 dadurch Kosten, die sich Privatpersonen 
schlicht nicht leisten könnten.

Die Glaubwürdigkeit der Politik wird mit die-
sem Zusatzkredit untergraben; einerseits 
waren die Vertreter im Einwohnerrat alles an-
dere als erfreut über die 6,8 Millionen Fran-
ken, anderseits wird nun mit fadenscheiniger 
argumentation mehr Geld verlangt.

Die FDP Horw ist klar der Meinung, dass so-
gar der grössere Pausenraum ohne Zusatz-
kredit erstellt werden kann. Warum sind 
nun zusätzlich eine Viertelmillion reserven 
notwendig?

als völlig abstrus ist das argument, das Ge-
meindehaus sei im Verhältnis zu den umlie-
genden höheren Bauten zu bescheiden. Die 
geplanten aufbauten im Süden und im Wes-
ten sind gesucht und bringen keine wert-
mässige Veränderung. Wieso die Vertikale 
Fortsetzung auf Seite 20
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betont werden soll/muss leuchtet nieman-
dem ein – es ist eher eine Phantasie der ar-
chitekten.

abstimmungsvorlagen vom 09. Februar:

JA zur «Initiative Abschaffung der Liegen-
schaftssteuer»
Die liegenschaftssteuer ist ein alter Zopf und 
soll deshalb abgeschafft werden. Ursprüng-
lich war die Steuer gedacht für infrastruktur-
aufwendungen. Zwischenzeitlich zahlen die 
liegenschaftseigentümer aber verursacher-
gerechte Gebühren u.a. für abwasser oder 
abfälle. Die Wohneigentümer bezahlen also 
doppelt, nicht zuletzt auch zu lasten der 
Mieter. aus diesem Grunde haben die meis-
ten Kantone die Steuer bereits abgeschafft.

JA zu FABI
Die Vorlage regelt die Finanzierung und 
den ausbau der Bahninfrastruktur (FaBi). 
Sie sorgt für mehr Platz, angebotsverbes-
serungen und eine nachhaltige Finanzie-
rung des Bahnnetzes. auch das Grosspro-
jekt tiefbahnhof luzern profitiert von FaBi.

NEIN zur Masseneinwanderungsinitiative
Die initiative ist mit der Personenfreizügig-
keit nicht vereinbar, es droht der Verlust der 
Bilateralen Verträge. Die wirtschaftlichen 
Nachteile wären gravierend, sind die Bilate-
ralen Verträge doch ein tragendes Element 
für den Wohlstand der Schweiz.

NEIN zur Initiative «Abtreibungsfinanzie-
rung ist Privatsache»
Die initiative untergräbt den Solidaritätsge-
danken der Krankenkasse, benachteiligt 
Frauen gegenüber Männern finanziell, 
greift die Fristenregelung in ihrem Kern an 
und reduziert weder Kosten noch Schwan-
gerschaftsabbrüche.

L2O

Partei-übergreifend für die Jugend
Begonnen hat es bereits seit längerem, als 
durch die initiative der Jugendanimation, 
die politischen Speeddatings für alle akti-
ven Parteien in Horw ins leben gerufen 
wurden. Die idee dahinter ist, dass sich jun-
ge Menschen mit aktiven Einwohnerätinnen 
und -räten treffen und so die Politik greifba-
rer und lebendiger werden lassen.

Das letzte Speeddating, welches im vergan-
genen Jahr stattfand, hatte das thema 
«Vorstosswerkstatt». Ziel war es, die parla-
mentarischen instrumente kennen zu lernen 
und themen heraus zu kristallisieren, wel-
che mittels einem politischen Vorstoss der 
Gemeinde übergeben werden können.

leider haben nicht alle vier Horwer Parteien 
am letzten «Polit-Dating» teilgenommen. 
Wie dem auch sei, die jugendnahen Partei-
en l2o, FDP, CVP waren vertreten, arbeite-
ten aktiv und mit interesse mit, so dass aus 
diesem generationenübergreifenden tref-
fen verschiedene ideen resultierten, welche 
konkretisiert werden können.

Zusammen für die Jugend
im letzten Dezember wurden die Parteien 
wieder durch die Jugendanimation Horw 
eingeladen, um die aktuellen anliegen der 
Jugendorganisationen Pfadi, Blauring, 
Jungwacht und Cevi gemeinsam zu bear-
beiten.

Die runde war gross, die themen vielfältig, 
die Fragen und anliegen differenziert und 
sachlich, die Stimmung ungezwungen, krea-
tiv und fröhlich. So macht das parteiüber-
greifende Zusammenarbeiten Spass.

Das resultat aus dieser Sitzung ist ein Pos-
tulat (Nr. 653), welches von den drei anwe-
senden Parteien erarbeitet wurde und so-
mit breit abgestützt ist. Es bittet den 
Gemeinderat zu klären, wo raum für die 
Jugendorganisationen generiert werden 
könnte, um ihre Probleme in diesem Bereich 
zu lösen oder mindestens zu verbessern.

Das resultat der Behandlung des Postulats 
im Parlament können Sie auf der Website 
von Horw unter Einwohnerrat nachlesen.

Gemeinsam für Horw
Es ist doch erfreulich, dass Vertreterinnen 
und Vertreter aus verschiedenen Parteien in 
Horw zusammen an einem tisch sitzen, sich 
einem thema widmen und gemeinsam lö-
sungen finden. im Einwohnerrat war die 

Stimmung auch schon weniger konstruktiv. 
Mit dem Blick auf die themen, die heute 
oder auch in Zukunft nicht nur für die Jugend 
anstehen, ist ein parteiübergreifendes Zu-
sammenarbeiten unbedingt notwendig.

So wollen wir als Politiker wieder vermehrt 
die andere Meinung anhören und deren 
Standpunkt zu verstehen versuchen. Es zeigt 
sich immer wieder, dass die Meinungen und 
interessen gar nicht so weit auseinander lie-
gen. als jüngstes Beispiel sei die Verwen-
dung der unvorhergesehenen Steuereinnah-
men erwähnt: Die l2o macht Vorschläge für 
eine konkrete Verwendung mit kreativen 
Beispielen, welche aber an der Budgetsit-
zung  nicht durchkommen. Ein paar Wochen 
später reichen andere Parteien Vorstösse mit 
Forderungen zur erweiterten Verwendung 
ein. Es wurde also zugehört, nachgedacht 
und gehandelt. Das ist gut so – für die breite 
Bevölkerung von Horw!

Übrigens auch am 9. Februar 2014 ein NEiN 
zur abschaffung der liegenschaftssteuer 
im Kanton luzern und ein Ja für FaBi.

  Leserbrief

Ein JA für eine lebenswerte Schweiz
Wir sind bereits eine Schweiz mit 8 Millio-
nen Einwohnern und jeden tag kommen 
mehr dazu. Bei einer Zuwanderung, um 
jährlich 80‘000 Personen, bleiben viele Fra-
gen offen; wollen wir das, was bringt das 
dem Einzelnen und wieviel ist genug? Diese 
und weitere Fragen sind von grosser Be-
deutung. 

Der Wohnungsbedarf steigt, es entsteht ein 
Bauboom,  arbeitsplätze werden geschaf-
fen, die Wirtschaft wird angekurbelt. aber 
wie sieht es für den einzelnen Bürger aus? 
aufgrund der grossen Nachfrage wurden 
die immobilienpreise in die Höhe getrie-
ben, günstiger Wohnraum ist Mangelware. 
Kulturland wird nach und nach verbaut und 
zubetoniert. Die löhne steigen nicht etwa, 
sie sinken, da die auswahl an arbeitskräften 
gross ist. Der öffentliche Verkehr stösst be-
reits jetzt an seine Grenzen. Wie soll das 
weitergehen? Die Schweiz soll auch für mei-
ne und künftige Generationen lebenswert 
sein. 

aus diesen Gründen werde ich am 9. Febru-
ar Ja zur initiative «Gegen Masseneinwan-
derung» stimmen.

Daniel Vozar, Horw
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Praxis für Traditionelle Chinesische Medizin

Stephanie Fax
Dipl. Akupunkteurin SBO-TCM

Dipl. Tui Na Therapeutin

Langensandhöhe 17  6005 St. Niklausen-Luzern  041 535 31 04
info@tcmpraxis-fax.ch  www.tcmpraxis-fax.ch

Eglivater 2014

Nun kann die Fasnacht in Horw beginnen. 
Nachdem am Bot vom 11. November 2013 
der Name des neuen Eglivaters bekannt ge-
geben wurde, war es am Samstag 11. Janu-
ar 2014 soweit. in einem festlich geschmück-
ten Saal konnte die inthronisation des 
Eglivaters Sigi i. beginnen. Bevor das neue 
Fasnachtsoberhaupt eingesetzt werden 
konnte, war man gespannt auf den rück-
blick des abtretenden Eglivater Gianmarco i. 
Der Zeremonienmeister Cornel Buholzer 
führte mit viel Geschick und Humor durch 
den abend, der durch sehr viele Einlagen 
und Vorführungen gespickt war. Nach 
 einem schmackhaften Nachtessen war es 
endlich soweit, der neue Eglivater Sigi i. 
konnte durch den Zunftmeister Hansueli i. 
Burri inthronisiert werden. Sigi i. ge-
schmückt mit Zunftkette, Zunftring und 
Zepter, konnte seine erste rede an die über 
200 Personen richten, bevor er die persön-
lichen Glückwünsche entgegennehmen 
konnte. Viele redner von Politik, Gemeinde, 
Korporation, Kirchgemeinde, befreundete 
Zünfte wie die Fröschenzunft Meggen, 
Dünkelweiherzunft und Zunft an der reuss 
überbrachten Glückwünsche an den höchs-
ten Horwer.
Mit vielen neuen Eindrücken ging die wun-
derschöne inthronisation vom Eglivater  Sigi i. 
mit Nicole sowie dem Weibelpaar Max i. 
und theres Studhalter zu später Stunde zu 
Ende. Nun freuen wir uns auf die fasnächt-

Gartenbau • Gartenpflege • Grabpflege

Wir bauen und pflegen Gärten seit 1991 
Mitglied Stiftung Dauergrabpflege

• Neuanlagen

• Umänderungen

• Sämtliche Steinarbeiten

• Bepflanzungen

• Gartenpflege

• Grabpflege

Altsagenstrasse 7, 6048 Horw
Telefon 041 340 03 44, Fax 041 340 03 45
www.amrhein-gartenbau.ch

lichen aktivitäten unter dem Motto des 
Eglivater Sigi i. «Mer flüged zäme dur`s 
 Horwer Egli-Johr» 

Herold Hanspeter Zemp

Pilatusblick

Neben Gedächtnisschwierigkeiten können 
auch Schwierigkeiten in der zeitlichen und 
örtlichen orientierung auf eine demenzielle 
Erkrankung hinweisen. Den Heimweg nicht 
mehr zu kennen, sich in einer vertrauten 
Wohnung nicht mehr zurechtzufinden sind 
Situationen, die Hinweise geben. oft geht 
das Wissen, welcher Wochentag, welches 
Jahr heute ist, verloren. Zum tagespro-
gramm im Pilatusblick gehört, dass wir dar-
über sprechen, welches Datum aktuell ist, 
dass wir auf unsere terrasse treten, die Na-
tur betrachten (den Pilatus, die farbigen Ei-
chen, das zarte Grün der Birken) und so Hin-
weise erhalten, in welcher Jahreszeit wir uns 
befinden. So haben wir zum Neujahr mit 
perlendem traubensaft angestossen und 
die neue Jahreszahl in bunten Farben fest-
gehalten. Wir hoffen auf Menschen, die un-
sere Gäste in ihrer Situation unterstützen 
und wir freuen uns auf ein gutes Jahr für 
den Pilatusblick. Wir sind am Dienstag, 
Mittwoch und neu auch am Donnerstag für 
Sie da! tagesstätte Pilatusblick, 041 340 47 
74, www.tagesstaette-pilatusblick.ch

Orchester Kriens-Horw 

Konzert «Gespannt»
Samstag 15. Februar 2014, 19.30 Uhr 
 Johanneskirche Kriens
Sonntag  16. Februar 2014, 17.00 Uhr  
 ref. Kirche Horw

Programm
a. Valmond Concerto für Violine,
 Gitarre und orchester
a. Vivaldi Concerto für Gitarre und 
 orchester
P. Warlock Capriol, Suite for String 
 orchestra

leitung Sven-David Harry
Solisten alain Valmond, Komponist und
 Violine; adrian Huser, Gitarre

internet www.orchester-kh.ch
Eintritt frei, mit Kollekte

FC Horw

Mit tollen leistungen an den prestigeträch-
tigen iFV-Hallenturnieren machten die ver-
schiedenen Junioren-teams, allen voran die 
Ea- und Da-Junioren von sich reden. auch 
die jungen Wilden der 1. Mannschaft zeig-
ten am 2./3.-liga turnier eine ansprechen-
de leistung. Für ganz nach vorne reichte es 
aber nicht. 
am Wochenende vom 1. und 2. Februar 
steht das iFV-Hallenturnier der Mädchen in 
der Horwer Halle an. am Samstagabend fin-
det auch noch ein spektakuläres Veteranen-
Fortsetzung auf Seite 22
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   10 Jahre PILATES MARTINA RONZI 
                      2004-2014 
 

    5% Jubiläumsrabatt für Neukunden 

PILATES Balance PLUS 
Für die Goldene Generation, die fit & beschwerdefrei durch 
den Alltag gehen will. Pilatesübungen werden mit 
Stabilisations- & Dehnübungen kombiniert. Ihr Gleichgewicht 
wird verbessert & die Verletzungsgefahr vermindert. Für SIE und 
IHN. Die Investition in Fitness  im Alter zahlt sich hundertfach 
aus.   

Gratis Schnupperlektion  
Di, 18.2.2014  I 14.00-15.00h    
Anschliessend Apéro 
Anmeldung erforderlich            
Kurs:11.3.-24.6.14 I 14x I CHF 378 
 
                      DIE FÜHRENDE ADRESSE FÜR PILATES IN DER ZENTRALSCHWEIZ:       
        Martina Ronzi I IN BALANCE Studio I Brändistr.18, Horw I 041 210 05 01 I info@ronzi.ch  

turnier mit viel Prominenz statt. Kommen 
Sie doch vorbei und lassen Sie sich vom Hal-
lenfussball verzaubern.

Der FC Horw sucht auch für die neue Saison 
wieder motivierte, fussballbegeisterte trai-
ner und Coaches. Zurzeit würden sich noch 
2-3 teams über einen Betreuer/eine Betreu-
erin freuen. interessierte mögen sich auf 
www.fc-horw.ch informieren. Dort finden 
Sie auch weitere aktuelle infos sowie Be-
richte von den Hallenturnieren.

Skiclub

theo Niederberger, ein Skiclub und Horw 
oder doch eher Horw, ein Skiclub und theo 
Niederberger. 
Wer steht für den anderen ein?

lieber theo wir danken dir herzlich für dei-
ne 50 Jahre Skiclub-Mitgliedschaft und dei-
ne 40 Jahre Vorstandsarbeit. Du hast unse-
ren Verein immer wieder mit neuen ideen 
aufgeschreckt. Bei der Umsetzung der Pro-
jekte hast du mit Mut, Energie und Engage-
ment beigetragen, dass verschiedenste an-
lässe erfolgreich durchgeführt werden 
konnten. Selbst wenn zu Beginn manchmal 
ein rahmen gesprengt wurde, mit deinen 
Helfern im Hintergrund hast du uns viele un-
vergessliche Momente geschenkt. 

Wir gratulieren dir zum anerkennungspreis 
durch die Gemeinde Horw und danken für 
alles, was du für uns gemacht hast.

Wir junge Eltern

Kasperli-Theater
tra tra trallala tra tra trallala der Kasperli ist 
wieder da. Ja, ihr lieben Kinder, ihr hört 
richtig.

ich, der Kasperli bin am Mittwoch, 5. Feb-
ruar 2014 im Pfarreizentrum in Horw. ich er-
zähle euch die Geschichte «Kasperli und 
das versteckte Huhn». Es gibt 2 Vorführun-
gen: Die erste um 14.00 Uhr und die zweite 
um 15.30 Uhr. Eintrittspreis ist pro Person 
Fr. 4.00. auf einen tollen Nachmittag freuen 
sich das team «Wir junge Eltern» und natür-
lich der Kasperli.

Babysitting-Kurs 2014 (Schweiz. Rotes 
Kreuz)
Der Verein «Wir junge Eltern» bietet einen 
Babysitting-Kurs vom Schweiz. roten Kreuz 
an. in diesem Kurs werden Jugendliche ab 
13 Jahren mit den Bedürfnissen und der 
Entwicklung eines Babys und Kleinkindes 
vertraut. Unfallverhütung und wie in Krank-
heitssituationen reagiert werden muss sind 
weitere inhalte. Wer den Kurs abschliesst, 
erhält den Babysitting-ausweis des Schwei-
zerisches roten Kreuzes. Kurskosten: Fr. 
115.– / Geschwister Fr. 185.–

Samstag 15.03.2014 von 8.00 – 12.00 Uhr
Samstag 22.03.2014 von 8.00 – 11.30 Uhr
Samstag 29.03.2014 von 8.00 – 12.00 Uhr

Die Platzzahl ist beschränkt. Der Babysit-
tingkurs SrK findet einmal pro Jahr in Horw 
statt. 
anmeldung per Email an: 
peter.merz70@bluemail.ch

Zwärgekafi
Der ideale treffpunkt für frischgebackene 
und junge Eltern. Kontakte knüpfen, Erfah-
rungen austauschen, Kaffee trinken und 
plaudern während die Kleinen spielen.

2014
Dienstage 11. Febr. / 11. März / 25. März /  
8. april / 13. Mai / 27. Mai / 10. Juni / 24. 
Juni
14.30 – 17.00 Uhr im kath. Pfarreizentrum 
Horw / Zimmer 3
Das team Wir junge Eltern freut sich auf vie-
le grosse und kleine Gäste.

Leichtathletikvereinigung

Das Jahr mit dem Silvesterlauf am 31. De-
zember 2013 in Gersau abschliessen! Mike 
und lukas Nielen packten diese Chance 
und liefen im kurvenreichen Gersau erfolg-
reich auf die Spitzenplätze 2 und 3.
Der Crosslauf in affoltern am albis vom 05. 
Januar 2014 zählt als 1. lauf zur Jugend-
cross-Wertung der Sportunion. Das kräfte-
zehrende und coupierte Gelände verlangte 
von den läufern alles ab.  Jonas Hönger 
überzeugte im Feld von 35 läufern und lief 
über 2’000 m im fulminanten Endspurt auf 
Platz 1 der Knaben U 14 M. Bravo! Weitere 
rangierungen: lukas Nielen, U 20 M: 9. 
rang, Sofie Hönger, U 10 W: 8. rang, Hanna 
Hönger, U 12 W: 10. rang

Verein Fasnachts-Suppe

Fasnachts-Suppe neu am Dienstag
auch in diesem Jahr lädt der Verein Horwer 
Fasnachts-Suppe alle zur Gratissuppe vor 
dem Hofmattschulhaus ein. Neu findet der 
anlass am Güdisdienstag, 4. März 2014 
statt. Für eine tolle Fasnachtsstimmung 
konnten wir die Horwer Guggenmusiken 
rasselbandi, Nachtheueler und Sompfroch-
le gewinnen, die für Sie und uns ihr Bestes 
geben werden. Daneben gibt es für unsere 
kleinen Besucher Spiele und Unterhaltung. 
Selbstverständlich steht auch wieder unse-
re Kaffee- und Kuchenbar für Sie bereit. Wir 
freuen uns sehr, Sie am Fasnachtsdienstag 
ab 11.30 Uhr bei uns zu empfangen.
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Aktives Alter

Eine zauberhafte Märchenwelt legte sich 
über den weihnächtlich geschmückten Pfar-
reisaal als die bunt gekleideten Kindergärt-
ler von Frau Dunjascha Schweizer auf die 
Bühne hüpften. Einstudiert haben sie das 
Märchen von Hänsel und Gretel. Musika-
lisch untermalt und mit viel spontanem Ein-
satz schlüpften sie in die rollen. Da gab es, 
neben der Familie von Hänsel und Gretel, 
die böse Hexe, die miesen Krähen aber 
auch Engel und ein Wald durften nicht 
 fehlen. 

136 Besucher des «aktiven alters», Horw, 
genossen die rührenden Szenen dieser auf-
gestellten Kinderschar. Frau Schweizer und 
ihrem team gebührt grosser Dank. Um-
rahmt wurde der Nachmittag durch den Se-
niorenchor. als krönenden abschluss ser-
vierte uns das bewährte team mit Doris 
Barbana als Verantwortliche der Senioren 
Nachmittage und rosmarie lütolf als leite-
rin der Genuss-Brigade ein feines Essen.

Senioren-Nachmittag
Dienstag, 25. Februar 2014, 14.00 Uhr, im 
Pfarreizentrum:
Fröhliches Fasnachtstreiben mit dem Egli-
paar Sigi i. Hordos und Partnerin Nicole 
 sowie dem Weibelpaar Max i. und theres 
Studhalter und Gefolge. Die beliebte 
 Kapelle Max Hodel spielt zum tanz auf. 
 «Chömid cho mitmache!»

Freie Evangelische Gemeinde 

Die Kirchen und Freikirchen der Evangeli-
schen allianz luzern veranstalten vor und 
am Valentinstag, (14.2.) eine Marriage-
Week mit inspirationen für Ehepaare: Crash-
tanzkurs für Paare, Ehekino, thematische 
Gottesdienste und Candle-light-Dinner. 
Mehr infos auf www.allianz-luzern.ch und 
www.marriageweek.ch.

Seminarraum gesucht? im Begegnungszen-
trum Mattenhof können Sie verschiedene 
räume mieten. Mehr informationen unter 
www.feg-kriens.ch/raumbelegung.html 
oder 041 3 400 400. 

Quartierverein Ennethorw

Märli-Nachmittag
Der Quartierverein Ennethorw organisiert 
nach einem Jahr Pause wieder einen Märli-
Nachmittag. Eine Märchenerzählerin wird 
uns bekannte und weniger bekannte Mär-
chen für Gross und Klein erzählen. Seid ihr 
auch gespannt welche?

Dann kommt am Mittwoch 9. april 2014 von 
16.00 Uhr bis 17.30 Uhr in den Singsaal vom 
Schulhaus Spitz.

Es gibt Kuchen und Sirup für alle. Wir freuen 
uns auf viele Kinder! Für Fragen: Grethe 
Sramek  telefon 041 340 06 24 oder E-Mail 
g.sramek@qv-ennethorw.ch

DTV Fit-Teams 

Unzählige aufgestellte Bewegungsbegeis-
terte sind auch im 2014 wöchentlich in den 
turnhallen allmend, Biregg, Hofmatt, Matt-
li-Kastanienbaum und Spitz anzutreffen. Mit 
Pilates, Stretching, Fitgymnastik, atemtech-
nik, Bodytoning, Yoga, rückengymnastik 
und die Jüngsten unter uns auch an den Ge-
räten halten wir uns fit. Natürlich dürfen 
Spiel, tanz, Spass und Entspannung eben-
falls nicht fehlen.

Möchtest du mit dabei sein? informationen 
zu unserem vielseitigen turnprogramm er-
teilen dir gerne Yolanda Ulrich Studer, Präsi-
dentin, telefon 041-340 01 29 und angelika 
Haberstroh, Dipl. Sportlehrerin, telefon 041 
340 51 45.

Natur- und Vogelschutzverein 

Sternenbeobachtung
Wenn weder Sonne noch Mond leuchten, 
erhellen doch die Sterne wolkenlose Näch-
te. Bernhard Wirz zeigt und erläutert uns 
viele Geheimnisse. Durch sein Fernrohr se-
hen wir aber auch noch andere erstaunliche 
objekte, die wir von blossem auge nicht 
erkennen können. 

• Mitnehmen: warme Bekleidung, Feldste-
cher

• Freitag, 31. Januar 2014, 20.30 – ca. 23.00 
Uhr, vor der Kath. Kirche Horw

Mitgliederversammlung mit öffentlicher 
Filmvorführung
Nach der Mitgliederversammlung zeigt 
Franz Wiederkehr seinen Film «adleraugen 
durchs Bergrevier». Der Filmvortrag ist öf-
fentlich, wir freuen uns über Besucher und 
Besucherinnen.
• Freitag, 7. Februar 2014, 19.00 Uhr Mit-

gliederversammlung, Essraum Hofmatt-
schulhaus

• Filmbeginn um ca. 20.30 Uhr, Essraum 
Hofmattschulhaus Horw

Wasservögel am Rotsee
Nicht nur bei ruderern ist der rotsee als 
«Göttersee» bekannt. auch viele Wasservö-
gel würden dem zustimmen. Jahr für Jahr 
überwintern sie zahlreich an diesem relativ 
störungsfreien Gewässer. auf dem Weg um 
den rotsee beobachten wir diese Winter-
gäste mit Fernrohr und Feldstecher.
• Samstag, 15. Februar, 9.00 – 11.30 Uhr, 

res taurant regatta, rotsee

Männerriege

Die 81. Generalversammlung vom 3. Jan. 
2014 stand ganz im Zeichen der Wahl eines 
neuen Vereinspräsidenten. Max Enderli trat 
nach sage und schreibe einunddreissig Jah-
ren, wovon die letzten drei als Präsident, aus 
dem Vorstand zurück. Einstimmig, von gros-
sem applaus begleitet, wurde sein langjähri-
ger Weggefährte, der ebenfalls seit einund-
dreissig Jahren im Vorstand tätig ist, Beat 
Frei gewählt. Das anspruchsvolle amt wech-
selt sozusagen von Faust – Faust –(Baller). 
Witzig, unterhaltsam, humorvoll und mit vie-
len anekdoten gespickt, ehrte Beat Frei den 
scheidenden Präsidenten : ob Faustball, Jas-
sen, lotto, Wildheuen, Marathon, Dorffas-
nacht, Holzhacken, Volleyball, Schwimmen 
oder einfach turnen, Max war einundreissig 
Jahre immer dabei ! Deshalb war seine Wahl 
zum Männerturner des Jahres 2013 eine 
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VErEiNE / VEraNStaltUNGEN

Datum Organisator Anlass Zeit Lokalität 

01. Feb 2014 aktives alter Frühstück 08.30 Uhr Kirchmättlistube
Skiclub Schneehasen 09.00 Uhr treffpunkt: Engelberg, 

Brunnibahn talstation
Feuerwehr rechnungsablage der 

Brandcorpsbruderschaft
11.00 Uhr Feuerwehrgebäude 

Feuerwehr agathafeier 19.00 Uhr Pfarreizentrum

01.-02.02.2014 iFV & FC Horw iFV Hallenfussballturnier Mädchen & 
Juniorinnen

08.00 bis 16.00 Uhr Horwerhalle

03. Feb 2014 FDP Generalversammlung 18.30 Uhr lokidepot

04. Feb 2014 Elternschule Vortrag Kieferorthopädie 19.30 bis 21.30 Uhr Schulhaus Hofmatt, Essraum
05. Feb 2014 ref. Pfarramt Ökumenisches Fraue Znüni 09.00 Uhr Kirchgemeindesaal

Wir junge Eltern Kasperli und das versteckte Huhn 14.00 Uhr Pfarreizentrum
07. Feb 2014 aktives alter Senioren-Chor 15.15 Uhr Schulhaus Hofmatt
08. Feb 2014 aktiv und Fit Skirennen riesenslalom Melchsee-Frutt

Skiclub Schneehasen 09.00 Uhr treffpunkt: Engelberg, 
talstation Brunnibahn

Gemeindebibliothek 1,2,3 – Gschichteziit 10.00 Uhr, 10.30 Uhr 
und 11.00 Uhr

Gemeindebibliothek

09. Feb 2014 Gemeinde abstimmungen vom 9. Februar 2014 Foyer Gemeindehaus
Musik zu St. Katharina Sinfoniekonzert: �

Die Visionen des Niklaus von Flüe�
17.00 Uhr Pfarrkirche St. Katharina

11. Feb 2014 Wir junge Eltern Zwärgekafi 14.30 bis 17.00 Uhr Pfarreizentrum

Gospelchor Feel the Spirit offenes Singen 19.30 Uhr oberstufenschulhaus, aula
12. Feb 2014 aktives alter Mittagessen 11.30 Uhr Kirchmättlistube

13. Feb 2014 Frauengemeinschaft Unterwegs durch die Jahreszeiten 13.30 Uhr Pfarrkirche St. Katharina

14. Feb 2014 aktives alter Senioren-Chor 15.15 Uhr Schulhaus Hofmatt
Musikschule Musikschulkonzert 19.30 Uhr oberstufenschulhaus, aula

16. Feb 2014 Skiclub Schneehasen mit Schneehasen-rennen 09.00 Uhr treffpunkt: Engelberg Kloster-
matten, talstation Brunnibahn

orchester Kriens-Horw Konzert 17.00 Uhr ref. Kirche
18. Feb 2014 aktives alter Jass-Nachmittag 14.00 Uhr Kirchmättlistube

rechtsauskunftsstelle des 
luzerner anwaltsverbandes

Unentgeltliche rechtsauskunft 17.00 bis 18.00 Uhr Gemeindehaus

20. Feb 2014 Gemeindebibliothek Buchstart-Veranstaltung 09.30 und 10.30 Uhr Gemeindebibliothek
Gemeinde Einwohnerratssitzung 16.00 Uhr Pfarreizentrum, Saal
Samariterverein Monatsübung 20.00 bis 22.00 Uhr Pavillon Seefeld

21. Feb 2014 aktives alter Senioren-Chor 15.15 Uhr Schulhaus Hofmatt

Stiftung Brändi Brändifasnacht ab 18.00 Uhr restaurant rubinette
25. Feb 2014 aktives alter Senioren-Nachmittag 14.00 Uhr Pfarreizentrum

26. Feb 2014 aktives alter Mittagessen 11.30 Uhr Kirchmättlistube

hochverdiente auszeichnung. an seiner Stel-
le wurde Paul Kost berufen, sowie die bishe-
rigen Vorstandsmitglieder, alex Haggenmül-
ler (Vice-Präs.), Daniel rubis (Säckelmeister), 
Marcel Fuchs und Peter Maissen in Globo 
wiedergewählt. Für eine weitere amtszeit 
stellten sich auch die beiden revisoren Paul 
Jost und oskar Heer zur Verfügung.

Die Männerriege zählt neu 97 Mitglieder, 
Den verstorbenen turnkameraden Hans 
Schütz und Franz Steiner wurde mit einer 
Schweigeminute eine letzte Ehre zuteil. Die 
Neumitglieder Hans Knüsel, Walter Moos 
und Ueli Hool wurden mit applaus herzlich 
willkommen geheissen. Nur erfreuliches 
konnte Säckelmeister Dani rubis vermel-

den. Der Einsatz der Männerturner bei den 
verschiedenen anlässen hatte sich gelohnt 
und seine Kasse ordentlich gefüllt. Die bei-
den revisoren hatten jedenfalls an der Jah-
resrechnung nichts auszusetzen.

Der abtretende Präsident und Emil Bitzi als 
techn. Koordinator liessen das Vereinsjahr 
2013 nochmals im Detail revue passieren 
und präsentierten für 2014 ein ebenso at-
traktives Programm. Den Übungsleitern 
Pius Kaspar, Jürg Freudiger, arthur Hofer 
und armin Heer wurde für ihre abwechs-
lungsreichen, altersgerechten turnlektio-
nen der beste Dank ausgesprochen. Die 
besten Wünsche fürs neueJahr überbrachte 
Martin Keller, Präsident des lV Horw, und 

bedankte sich für die erspriessliche Zusam-
menarbeit. Mit dem Motto für 2014: Män-
nerturner halten sich fit! schloss der abtre-
tende Präsi Max seine letzte GV.

Sirenentest

am Mittwoch, 5. Februar 2014 werden im 
Kanton luzern die stationären und mobilen 
Sirenen zur alarmierung der Bevölkerung 
getestet. Der test dauert von 13.30 Uhr bis 
14.00 Uhr. im Kanton luzern wurden auf an-
fangs Jahr alle stationären anlagen durch 
elektronische Geräte ersetzt, die nun erst-
mals auf ihre Funktionstätigkeit umfassend 
überprüft werden.
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